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wir wollen ibu fes4 bewabreii 
Den alten Douan- Strom! 




Bcgcguung* 



In blauer Nacht und Mondeoachein, 
Kehrt T rismeffistim Schwarzwald ein 
Und nimmt die Brege bei der Hand, 

Geh'! fülir mich iu der Dunau Laud^ 

£r kennt nicht sie , sie kennt ihn nicht, 

Fremd schauen sie sich in's Gesicht, 

Jungfrau — gedenhiet hier an List^ 

Sie mdchte wissen wer es ist, 

Sie denket her , sie denket hin, 

Doch hut sie Trismegist im Sino^ 

Er war gewiss zu ihrem Leid, 

Vielleicht nicht Christ, vielleicht noch Heid! 

Doch war er Ja schon hoch in Jahren, 

8u konnte sie mit ihm wohl fahren, 

Und da er sich nicht nennen will, 

Setzet sie sich selbst ein gleiches Ziel. 

In Pracht und ihrer Mijestät, 

Als Quell nicht, wie die Brege geht. 

Als .,Donau^' ,^Strom^^ um nicht za weichen. 

Wollt sie die Hand ihm reichen, 

Bei Donauesch, die Brege spricht: 

Herr, zürne nur der Donau nicht, 

Denn wisse, Herr, dass ich es bin. 



Die Brege in der Donarinn^)! 

DVqoi lass uns» fahren hoher Herr, 

Finss f;jln-en uns auf Dein Begehr, 

l.nss fahren uns, lass fahren! 

Der Geist führt aasserRaum und Zieit, 

Des Geistes Aussieht reichet weit, 

Des Geistes Sprache ist nur wahr, 

Des Geistes Auge hell und klar; 

Es reichet lang , es reichet breit. 

Erst vor, dann rücliwärts meilenweit. 

Herr, lass uns fahren, fahren, 

Und sehauen in die Kreuz und Quer, 

Die Länge hin, die Breite ht i-. 

Die Breite her, die Länge hin. 

Wir fahren in der Dona rinn. 



*) Doiiarinii; alles Wort, gleich für Don an. 



J^iciiL im blinden Hcidentlimn : — zur Zeit des Chri- 
stenheiPs, als iS45 uiäu schrieb, be^ab sich Folgendes iui 
Monat Mai : 

In einer der schönsten Frühlings - Nächte , die je ihre 
Schatten über das westliche Deutschland ausbreitete, schritt 
im Dämmerlichte des aufsteigenden Mondes ein jugendlicher 
Greis in fönikischer Kleidung, Furt wangen in der nord- 
westlichen Baar der Silva Hercynia zu ; sciüen emsig zu 
lauschen, zu suchen — in die Nähe des Simonwaldes ge- 
langt, erregte Plätschern und Flüstern seine gespannte Auf- 
uerlisatnlieit — nicht lüngey es schwebte, es trat aus Erlen- 
gebüsche, ans Krystallen und Kieseln, ans Biamen und 
Kräutern eine Najade, doch nein, ein flinkes Mädchen In 
bäuerischen Gewände, eine Sylfiden- Gestalt dem ehrwürdi- 
gen Greise entgegen. 

Hoher Herr! Was suchest du hier, verzeihe^ wenn ich 
gleich dir lauschte und hurtig mich ans dem Bade erhob und 
auch ankleidete; Herr, was so spät ist dein Begehren? 

Jungfrau! Geh' ich recht, oder geh' ich unrecht, ich 
suche die Donau hier. 

Herr, du gehest recht und gehest unrecht, versetzte 
die Jungfrau; suchst du die Bonau selbst, so gehst du 
unrecht, suchest du aber ihre treue Dienerin und erste Ju- 
gend - Gespielin, so gehst du recht , denn wisse, Ich bin die 
Br ege. 

Dein Name nur; wess' Gewerbes und Hantirung bist 
du? Wie helssen deine Aeltern? 

Meine Aeltern sind ehrliche Leute, ich ehrlicher Leute 
Kind, mein Vater heisst Michel Schwarzwald, wie gemein 
sie ihn nennen , — und so du nicht Eüe hast, will ich aach 
von meiner Sippschafir, Mutter, Brüdern und Schwestern er- 
zählen \ auch die Mutter ist eine Deutsche , ein fruchtbares 
Weib , gleich mir und allen meinen Schwestern nennt man 
sie die deutsche Hadburg-^ die vernehmen Leute aber nen- 



^uj ui.uo uy Google 



ncn fiie, dieM.itter, Atitiosphare, ^och soll das griechisch 
neirij und Schnee, Regeu, Nebel und Dünste hcissen. 

Wahr und wohl gesprochen , sinnige Juogfraul Und 
wisse; göttlicheD Ursprungs ist Schnee und Regen, die At- 
mosphäre; deine Mutler. 

Wohl gesprochen, erhabener Ords, so bediinkt dich 
denn, dass wir ail'jtdie Kleinen, wie die Grossen, schwach und 
m&chtig, aim und reich — fifleich göttlichen Ursprunges sind? 

Von was lebet, von was ernähret ihr euch? Wer, was 
sind deine Brfider, deine Schwestern, wo wolinest da, wo 
wohnen sie f 

Herr , mein Vater Ist ein gar grosser Holzlieferant, mit 
meiner Bruder Hilfe flösst er sein Produkt bis In dieBatavia — 
meine Bruder alle sind deutsche Bursche, Schiffer, Fischer, Flös- 
ser, Fährleute, Handelsleute, Hauslerer, so wie Ihre deutschen 
Weiber, wie dasind: Michel Nekar, die Alb nnd Wie- 
sen, Michel Dreisam, die Murg, Elz, Enz, Nagold, 
etc* etc. ; was meine Geschwister betrifft, sind sie ziemlich 
rührig und gehäbig, und verdienen Ihr Brot meist im deut- 
schen Aaslande, — du staunst, ja, ja, besser würde 
es gehen , wenn die Freiheit der Flüsse ganz wahr wäre, 
deutsche Zölle im deutschen Vatcriande ganz abgekommen 
wären , so werden aber Brüder und Schwestern oft wie 
Fremde behandelt — was übrigens Vettern undMohmen be- 
trifft , so ist es mit uns nicht aus , sind zwar arm , von Na- 
tur kärglich nur bedacht, wenig Getreide, etwas Flachs und 
Hanf ^ aber wir wissen uns zu bescheiden, wo die Natur 
feiert, mnss Hand und Zeit schaffien , — sollst du es giau« 
ben, liolier ITerr, 1213 verwandte Meister und Geselleu er- 
zeugen wir an die anderthalb ^lillionen fl. Holz- und Spiel- 
Uhren, JIolx- und Stroh- Wniiirii und Geflechte aller Art, 
die unseren Namen durch alt und neue Welt rühmlich tragen. 
Herr, das ist ein Gehiimnei ein (i< haininel , ein Schnurren, 
ein Schnarren , ein Geknister in unserem Schwarzwalde, 
wie in der Ameisen weit in ihrem Fleisse. 

Ahor Kinder, wie steht es da mit eurer Sicherheit, im 
rauhen (irbirge der nahen Grenze? 

Titn! Hütten, Häuser, Dörfer, Flecken mitunter 
Städtchen, auch rührig und gehäbig, und Hände und Men- 
schen genug. 
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Die Höhe der Gebirge^ wie die Liebe za«i deatsctien Ya- 
terlande, sind uns Schate nnd Waffen y 4610 Fnss hoch oben 
in Feldbcrg steht unser TaterhaiiSy and zerstreut manch' 
wirthliche Hütte — zwischen Todnau und St. Märgen, 
und der Kniebis, and der Katzenkopf^ und die Hör- 
nt sg^rinde^ nnd die Hölle sind nnd waren oft Schutz 
und Schirm ans, wenn Keltia als ungebetener Gast gewal- 
tig zu besuchen kam ; Dank sei , es ist vorüber und komm' 
nie mehr die Zeit, in der des Landes eigene Kinder nimmer 
einig Warden , wo Freund und Feind ein gleiches uns ge- 
hunzt, gehetzt. 

Nun, hoher Herr, hab' ich deinos Wissens wohl genügt, 
geruhe nuu und sage an^ was dich in der Tannen schwarze 
Nacht geführt ? 

Ich suche die D o u a u , ich liabe zu wechseln Gehelm- 
niss mit ihr, 

Herr, du prüfst mich nur, du kaiu^t aus Osten, als ich 
dich ersah , und suchst in Westen hivr die Gebieteriii , sso 
wisse Herr, täglich deinem Hause vorüber fahrt sie, und be- 
spült die gebräunten Mauern der vielgethürmtea , der viel- 
belebten Vaterstadt des l)i)i>[ie[ - Douaufürsten , — hoher 
Hen j trotz deiner Avärselu 11 Kleidung glaubst du denn uner- 
kannt zu bleiben ? Du, die Stütze, die Säule des Willens, des 
WorteSj des Fürsten; — die Ausführung, die That, — ohne 
Schild und ohne Speer, unblutige Lorbccru über Volk und 
Zeit. Du! Geist- und Sittencntwickluug friedlicher Kräfte, 
Wissenschaft, Handel und Künste, Spate, Egge, Sense, 
Sichel und Pflug. Wtnkelmass, Zirkel, Hammer und Meis- 
sel deine Waffen, Klafterstab ^ Kompass im Wappen. Arbeit 
die Elle der Zeit, Industrie Werktkätigkeit des Lebens 
deine Parole, Arzt, Chirurg und Operatenr für Communi* 
sten-» und Proletarierfieber, sophistischer Gaukeleien, phi- 
losophischen Schwindels 9 Zeit und Arbeit die Mixtur , die 
Panacee für sittliche Entartung — sage an, erkenn' ich dich 
nun^ ist es wohl an mir, zu fragen , hab' ich recht? 

Ich halte das für List, da willst mich ausforschen — 
doch hältst du mich für den, der tansende vor Jahren, also 
dachte, also wünschte, wie du heute sprichst, so hast 
darecht, doch haltst du mich für den, der heut und ge- 
stern also denket, also wünschet , handelt, spricht: poti 
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ChrUliun nalum^ äo hast du unrecht, Du irrest, und ver- 
kennest mich. 

Herr, verzeihe, ich erkenne dich, geleitend die Gebiete- 
rin, hab' ich dich oft gesehen, behalten dein Gesicht! Dem 
Ruhme der Verehrung , dem Lob^ dem Dank willst du ent- 
ziehen dich. 

So schwör' ich denn bei Oslris, dem klaren Mond und den 
grauen Locken, in welchen er spiegelt, ich kenne dich, 
die Donau, den Schwarzwald, den Osten und den Westen 
nichl, nie hab' Ich euch vorher gesehen^ aas Süden komm 
ich her, 

Wohl unbegreiflich dir und andern ^ vor Minuten noch 
hah' M ailand's Ebenen ich durchwandert, erklommen der 
Apennlnen Höh*B, das Wormser jo eh erstlegen, 8850 
Fuss über den rhätis eben Alpen. 2400 Fuss lange Gale- 
rien durchwandert, der Ad da wechselnde Fälle gesehen, die 
Alpen Glarns Aberschritten, viele Wege gesucht, verloren, 
gefunden, aus dem Süden, aus dem Limmathale, schreite 
ich einher. 

Verzeihe, hoher Herr! zum Schwüre habe ich dich ver- 
leitet, doch ohne ihn anch glaub* ich dir ^ heilig, gleich 
das Wort, wie der Schwur, ist dem Deutschen; heilig haltet 
beide er, nicht unbegreiflich mir ist deiner Reise Lftng* und 
Kurze — der Geist dem Kdrper leiht die Schwingen , auch 
ich zu Thal mit der Gebieterin, wollt' ich sagen, fahre Stunden 
in Minuten hin, und so mag Aehnüches begreiflich sein. 

Jungfrau, was bewegt so mächtig deine Sprache, so voll 
von Geist und Herz und Kopf — > was birgt dein bäurisch' 
Gewand. 

Ein deutsches Herz und deutsche Sprache — Liebe zu 
Fürst und Vaterland — früh' lernt der Deutsche denken, 
sprechen, lesen, sehreiben ^ doch schreibt er schon zu viel, zu 
langsam, und bedächtig handelt er, das ist's, o Herr, was 
Herz und Sprache aus mir bewegt. 

Doch Herr, du suchest die Gebieterin, könnt' ich als 
Magd nicht dienen dir , verwandt bin ich ihr und auch Ge- 
spielin \ was du mir trau'st, ist ihr gesagt — warf sie ganz 
leicht mit Schalkheit hin. 

Ich selbst ein Herr, nur spreche mit der Herrin! mach' 
schnell, und führe mich zu ihr« 
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Herr, verzeih*, so schnell kunii dtis nicht sein — im 
Fürstcn-Ilüf zu D o n a ii e s c h i n ff, bei meinem Mümc heu triffst 
du sie, doch, gelieb^ zu warten, kh ine Weile, zur {Schwester 
BrIgHch einen Sprung zu thun, duss vielleicht voran sie eile^ 
zu hemmen die Herrin in ihrem Lauf. 

Wer ist die llrigach, die du mir noch nicht genannt ? 

0 Herr, es ist Hadburg, mir eine liebe Schwester, 
die, weil sie um 31inutcn jünger: aus Eifersucht mit mir im 
•Streite steht, doch ist sie nur der Donau gleiche Magd, wie 
ich in Liebe und in Treue, dask ist es aber, was den Deut- 
schen plagt — Aang, Titel and Anclennetät; d'nini lass mich 
hin, berichten ihr, damit sie's ilhel nehme nicht und ans be- 
gleite y sie i^ehe links ^ ich gehe rechts^ und da geh' in der 
Mitte und damit die Zelt vergehe, wollen wir 'dir nennen, die 
Orte an der Reisebahn, so weit wir sie erkennen. 

Ich Brege rechts und immer rechts Simonswald 
und Heidenschloss, Fnrtwangen, dass da kennest, 
und femer rechts Schön enhach, Vöhrenbach, Schwa«- 
nenbach, Bergenbach, Fischer, Schwarzenhn- 
ben, Zindelstein, Wotterdingen,Bruggen, Bränn- 
lingen, Huffingen, Allmanshofen. 

Und Schwester Brigach links, und links; Hlr^ 
wald, 8t. Georgen, Peterzell, Germans, Kap, Vil- 
li ngen, Riedheim, Geigenbach, Kirchdorf, Eich- 
bühl, Grüningen,Aufen etc. etc. 

Vertieft in Staunen , Spähen, Schauen, geleitet von den 
beiden Schwestern langt' bald der Greis vor Donau- 
esching an. 

Im tiefen blauen Azur des Mondes volle Silberscheibe 
schmeichelnd von Lmumerwolken umkreiset, heilig und hehr 
leuchtete Osiris von oben herab, Weste säuselten, Hlu- 
men, Kräuter dufteten, Ahnung und Sehnsucht erfüllten den 
Baum. 

Feierlich erhob Hrege sich, und gleich fliessendem Sil- 
ber ihr kleid , dem Greise reicht sie die Hand, kühl olme 
spezifischer Schwere, ein rebergangwesen der Erde zum 
Ilimmel , ein körperlich' Sein und doch nicht Sein fülirlo 
sie hin, ihn zum tcllurischen Schiffe, mit archimedischer 
Schraube und liuhl, unähnlich nicht dem orientuiischen ^lina- 
ret , zugleich ein Kunstwerk überraschender Mechanik, 
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Baketen von RabinUltzen and des Topases daoklen Qualm, 
aassprfibend , und wie der Blitz ^ wie In der Lall der Vogel, 
sehlesst es pfeUschneil die Glätte des Wassers dahin, and 
.nicht verwundert erliennend die wogend wasserreiche Denan 
Im deutschen Schwesterreiche der vld strömenden Fldsse, 
beagt vor der hohen Jungfrau sich, der ehrwürdige Greis, 
schweigend das Schiffleln besteigend, In welchem zu der Ge* 
hieterin Fässen Brigach, die Dienerin und Gespielin, de- 
mnthig kauert* 

Hoher Herr, des Wortes bedarf es nicht , du erkennest 
mich! 

Hoher Herr, was ist dein Begehr' ? 

Hohe Frau, der Segen von Oben, Handel, Sehiflfahrt, 
Industrie — und dann noch — and dann noch — und dann 
noch — ein Gewerbe. 

Herr, du stockest, spreche! 

Ein Heirathgesuch, du staunest — doch nicht für mich, 

fär meinen blauen Sohn! 
Greis, erkläre dich ! 

So wisse denn, ich bin — bin Trismegistos. 

WiQ^ — Trismeg:istos ! ITeilmir! meines Lebens schön- 
ster Tag! Ileii dir^ Trismegistos — göttlicher Greis, meine 
Knie beuge ich vor dir! 

Was thust du, hübe Frau m( ine Tage sind vor- 
bei seit Omar's Zeit — inein Reich zertreten von Despo- 
ten Hufen, zur Fabel wird raein Name! 

Das Kelch — , der Name nicht ^ der Geist ist es, der 
ewig lebet, 

Doch, hohe Frau, steh' auf, steh' auf, erhebe dich! 

Ich eine hohe Frau? An deiner iSeite in diesem Schiffe — 
mit Nichten Herr, ohne dich stürz,' ich mich iu die Flu- 
ten, allein bin ich eine hohe Frau, bei dir nur eine Magd 
— das Schiff mit seiner Kunst aus deinem tieist geboren — 
die Macht nicht; der Geist regiert die VVeltj so wie die 
Wellen. — 

Lass' uns daher im Frieden theilen — was ist der Geist 
doch ohne Macht — beide l^ommen nur von Oben — beiden 
gleich die Ehr' das Heil. 

Und friedlich reichen sie die Hände. 

Handel, Schifffahrt, Industrie, den allgemeinen Segen, 
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Ja, das lasa' dos non verhandeln — sart lai der letstePankt -* 
lass^ diesen anf Minoten uns vertagen — und apre- 
cKen von der Gegenwart : 

Seit mit dem Fener sieh verbanden mein Element, hat 
sieh geändert die Natnr der Schiffahrt wie des Handels , der 
Segen iiommt auf nenen Schwingen , trügt nein Gedichtniaa 
nicht , so trägt mein Racken heute schon 4000 Pferde Kraft 
und 4,000.000 Zentner Last und kaam ein Jahr veigeht — 
80 steigt vielleicht aof 5000 nnd 5,000.000 ihre Zahl. — Die 
Meere, lautjTractaten, stehen offen mir, durchs freandnachbarll-' 
che schwarze Meer zieht sich der Weg über das schnell empor- 
blähende Tifflis und das ka epische 3Ieerin die reich-* 
*8ten Länder Central- Asiens, die von Aibion projectirte 
Strasse auf dem Euphrat kann dem indischen Handel wieder 
den näheren und sicheren Weg durrti das westliche Asien 
öffkien, und so dürfte die sanguinische IIoiFnung, meine liehen 
Donaustädte zu europäischer Wichtigkeit^ die sie vor Um- 
Schilling der Südspitze Afrikas hatten, zu gelangen in Er- 
füllung n^ehen; Portagais und Spaniens verlorner Handel sich 
in Deutschland reprodozireu, Regensburg, Wien, Pesth, 
G a 1 a c z etc. etc. zum Range erster Handelsstädte Eni opens 
gedeihen. 

Hohe Frau ; doch vorerst bitte ich dich , mir mehr der 
eigenen Geschichte zu erzählen , — and es sprach die hohe 
Frau : 

Wohl bin ich Michel Schwarzwald s Tochter, aber nicht 
von Ewigkeit, mein Stamm reicht über Ilomii's Kaiser 
und Enkel H ot h h uri ^^ (*it hinaus. Vor tausend Jahren 
ward' ich schon gctaiifct unter B o u i fa z i u s , Karl der 
Grosse meiner Jugend FiLiiiul — ja kurzieh kann — ich 
will's mcht län^ncn. von Heiden stammt mein Geschlerht — 
man raunt sich in das Ohr, Zeus und der Th et i s kintl 
sei ich — und wohl — ja gar — nimm's mir nicht üUei viel- 
leicht mit dir verwandt — verzeihe meinem Stolz — noch 
mehr, — zehntausend Fuss über Pontus Euxinus steht 
raein schwarzer Tannen-Thron, höher nur steht Schamyl 
in seinen JJergen. Mein Strom streitet mit der Sonne Lauf, 
nicht ihrem, nur meinem eignen Sinn lolg ich dreihundert 
Meilen von West nach Ost. dVnm nennt rann mich auch vS o n- 
uentrotzcriu, 10 Meilen weit auch noch vom Meere 
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verbreit* itth meiner Wässer Sussigkeit, — von meiner Hei- 
mat bis zum Meere lOOiSehwestern nehm* ich, und Brüder in 
miravf, vierzig sind davon schiffbar und auf breitem Rücken 
tragen sie den Segen von Lnnd zu Land, davon die Gröss- 
ten und auch die Wichtigsten will ich dir nennen, — hier 
nördlich oder links : Lauter, Blau, Werniz, Schut- 
ter, Schwarzach, Hz, Kamp, laei, Tiieias, 
8chyl, Aluta, Sereth, Pruth. 

Hier südlich oder rechts : Osterrach, Westeräch, 
Iiier;, Güns, Lech, Ilm, Isar, Vils, Inn, Traun, 
En 118, Ips, Erlaf, Traisen, Lei ihn, Raab, 
Drau, S a V e j I s k r a , 0 s t r a , J a n t r a , o m. 

Somit mm habe ich die Natur des Weibes nicht vcr- 
läugnet , auf meinen Thron, mein Diadem gewiesen, der 
Pfauenfedern-Farhen-Schmuck stolx dir anfgcroUt, in d( iner 
Gegen^vart lass nun der Deimith mich erinnern, sieh mrinrii 
Kopf und meinen Leib und meiner Anne Allgewalt^ dock sich 
nicht auf des schönsten Voofeis Füsse. 

Jungfrau, ich sehe nichts, was mich befremden kann. 

Ach Herr, früh noch wird es kommen, lass mich 
vielmehr in Demuth forterzählen : 

Mit der Taufe half ich abgeschworen den Glauben aus 
der Heidenzeit — der heiligen Roma deutsche Kaiser zu 
Pathen und zu Vätern mir erwählt, als Karl Magnus 
heimffcf*^angen und Friedrich an der g o 1 d'n e n A u lang 
und ruhi£r im K 3' f f h ä u s e r H e r e schläft , sind mir Vä- 
ter auferstanden ans II ?H) 8 b 11 r i: .s ediejn Geschlecht. 

Kurz mit Worten der (beschichte Jan^? hub' ich erwähnt 
bis hent' vom Tage der Geburt, mein Probicma dir. 

In Politik soll nimmer mischen sich des Weibes Mittel- 
mässigkeit, ich schweige ganz, von ihr, es konnte leicht des 
Tages Licht der Nacht Gespräch beleuchten; den Sciicu uns 
verderben, durch Politik verdirbt man nur, — aucli giil s mir 
gleich, WILS hab icli von den Menschen , sie haben Alles nur 
von mir, und ich, ich flicsse fort, wie mir der Herr ge- 
beut — 

Segen, Liebe, Handel, Wandel, auf und ab, der Schilfe 
oiiue Zahl — Fische und Gold in meinem Bette, das stets 
ich mit mir führe — und so bedarf ich von den Menschen 
nichts — Römer, Deutsche, Markomannen, Q u a- 
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den, Hannen^ TA rken, Hellenen^ S arm aten^ Sky- 
then, Alles stritt um meincnLaaf — MiIHoDen Jfensehen sind 
gefallen — taysend Schlachten sind gesehlagen — and ich, 
ich folgte meinem Lauf — 

Und nochmal und zum letzten Mal. Handel, Schlfffahrt 
und Industrie — der Geist und Wille fär höchstes Völker- 
Glfick — für ein Volk nicht — für Alle, Alle , Se|;eD , be- 
wegen mein Geschick : doch treibens die Menschen gar zn 
arg, so tret' ich alle 15 Jahre sechs, sieben Fuss über meine 
Barre, zu zeigen, dass der Weltenlenker znweiien durch 
mich strafen kann. 

DVura keine Politik vor allem Andern, — als Mährlein 
will ich lieber wandern, durch unsere vielbcwegte Zeit — 
nur LHndsmanrisrhnft verläwgne ich nicht, ein Schuft, der 
sein Land vtrlaufinet, der Pflirht, dem Fürsten ungetreu. 

Deutschland! ifi dir bin ich geboren, o süsses Wort 
iu deutschen Ohren , .sehet auf die Karte hin ! 

Baden decket meine Stirne, schirmet meinen Sinn, 
Wiirtembern^ Haupt und mein Gesicht, Baiern Hals und 
Brust, doch ach mein Herz, und ach mein 8inn, o welche 
süsse Lust j mein ganzes Herz, mein ganzer Sinn liegt im 
d c u t s e h e n 0 s 1 1 a n d dVin I 

Hohe Frau, lass dich umarmen, führe mich in's Ost- 
land hin I 

Und also fuhr die Jungfrau fort : Die Zeit hat meinen 
Lauf nur wenijs: noch geändert, das Pulver wenig mir genützt, 
wenn ich's srlHin nicht erfaudj — Sciiiesspulver ist scJilechte 
Industrie, das Ftutr nützet nur, wenn es im Bunde durch 
die Macht gezügelt wird. 

Doch lass uns nun die Fahrt beginnen, hier in Donau- 
eschlng leg' ich ab mein Incognito und bin die Donau, 
wie ich leib* nnd lebe , vergess' auch nie , was ich gewesen 
war, die arme, arme kleine Brege nnd gerne dulde Ich 
Ehemals Meinesgleichen, die arme, arme kleine 
Schwester, die Brigach, neben mir — nnd anch dasMfim- 
chen hier im Schlosshof, das besser dänket sich vielleichl^ 
Im Färstenhof geboren , nnd gerne mir vielleicht Geburt und 
Namen nsnrplrte, — doch still , das sfaid nur Kldnlgkelteii 
und schnell wird unsere Zelt verrinnen -^suMIttemachtmuss 
Ich bis Gala €£ sein, am Morgen anch m Hanse wieder. 
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Und du, hoher Herr, hast du Eile oder Weile? 
Ich, ich kehr^ eh' Schwalbe schwingt, eh' Wachtel schlägt 
und Lt rr!;c singt, Korück zu den Pyramiden. 

Wir fahren kurz um Mitternacht zur Wahrheit^ unserem 

Ziele. 

0 hoher Herr, sieh her, sieh hin, wieviele Orte da 
sitzen, Städte, Häuser, Thürme dVin , mit Kreuz an ihren 
Spitzen, und der Brücken ohne Zahl an jedem Ort all* überall« 

Die Zeit ist kurz, nicht alle hii«torisch-, geistig-, christ- 
lich-, strategisch -romantischen Orte der deutschen Denan* 
Geschichte kann ich dir nennen , mehr geschreibig als ge- 
sprächig sind heut zu Tage die Deutschen. An Geographien, 
Topographien, gelehrten Donaugeschichts werke n 
fehlt es uns nicht — nun aber höre im geflügelten Worte 
and in der Pfeilschnelle des Blitzes, wie der Fahrt, die No- 
menclatur des weiten Kreises Verwandter, Schwestern, Brü- 
der und Bekannter, ihrer Berge, ihrer Xhäler, ihrer Sitze, 
ihrer Herde , ihrer Industrie. 

Lass uns ablegrn den Pathos der Geschichte, und spre- 
chen als Schiffer, üaudelsleute , Hausirer, Hellenen und 
Juden. 

Hohe Frau, zu meinem Staunen nennst du Hellenen vor 
den Juden. 

Und flas mit Becht, im Handel und Wandel, problema- 
tisch haf iler Helleue ohne Credit (GlaubeJ, d< n .Inden mit 
Credit (^Glaube}, schon lauere überholt. Dtuhi lass gehen die 
Welt uud fahren das Schift , nur Handel und Wandel sei 
unser Gesprach, uud das was wichtig ist und werden kann; 
Aus- und Einmündungen, Brücken, Häfen, Kanäle. Schiff- 
fahrt, SchifTbaii, Schiffswerften, Industrie und Znlilcn. Sum* 

menj Agenlien nur dann , wenn mein Herz hoch 

schlägt, und längst entschlafene Erinnerungen wieder auftau- 
chen, dann höre mich, oHerr! und habe Mitleid mit dem 
schwachen Weibe. 

Lasst gehen die Welt und fahren das »^chiC Wir fah- 
ren nach. 

Phoren. 

G u tm a d in g e n. 

Geisingen fmit schöner Brücke , auf dem nahe 
stehenden Wartenberge herrliche Aussicht über die Baar^* 
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Möhrigen f auf der so^renannlcn BaarJ. 
Duttlingen (in der Ebene der BaarJ. 
N e i d i n g e n. 
Altstadt. 

Mühl he im (^berühmter Wallfahrtsort^* 
Beuren. 

Hausen ([berähmtes EisenhüUeowerkJ. 
N e i d i n g e n (ober und unter}, 
Gutenstein. 
D i 0 t f u r t. 
L a i t z. 

Sigmar ingen f Haupt- und Residenzstadt des Für- 
stenthums Hohenzollcrn-Sigmaringen}. 
Sigmaiingendorf. 
S € h e e r. 

Riedlingen (eine Heile davon, der 2364 Fuss liohe 
Berg Bussen, der sieh frei und weithin sichtbar in der 
grossen Donan- Ebene erhebt, nnd herrliche Unsielit ge- 
wAhrt). 

Zell QSisenhäainier])* 

Zwiefaltendorf, • 

Reehtenstein* 

Brühlhof. 

Nenhnrg« 

March thal (ober nnd unter). 
Mnnderkingen CFahrlk nnd bedeutende Pferde- 
mftrlLte). 

Rothenaeker. 

Dettingen (Fabriken nnd Handel). 

Opfingen. 

Do naustetten« 

Gögglingen. 

Wiblingen (^Einflass der I II e r}. 

Ulm (die schone neue Ludwig-Wilhelm - Brücke 
zu dem an dem rechten Donau-Ufer gelegenen baierischen 
Dorfe). 

Neu-Ul 111. — 

Je mehr sich die Reisenden dem thürmenden Ulm genä^ 
hert . je imruhiger wurde die hohe Jungfrau 5 Schatten der 
Vorzeit tauchten aus der Erinnerung empor ^ als aber des 
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Münsters g^othiseh' ehrwdrdig^ Gebinde, grteter and höch- 
ster christlicher Tempel in DenlscUand, des Mondes Seheibe 
beleuchtete, schwoll ihr das Hera, von rährenden Thränen 

äber/lossen die Augen. 

Sieh' hier Trismegistos, die alterthümlich' herrliche 
Stadt ist mir das Auge im Kopfe — doch während sie ihren 
Gefühlen Luft machen wollte, nnterbrach eine nnersN artete 
Erscheinung die rührende Weise; ^ nicht ferne, wo Blan 
und Hier die Donau bereichern — ein tobend Getöse nach 
aufwärts, ein Drängen der Wellen, das hören und spüren 
sich Hess, beengten die Fahrt. 

Eine Ambassade — Pontus Eiixinus — aufwärts sen- 
dend der Okeaniden und Nereiden Schar , von Tri- 
ton begleitet, der auf derMusciit l Fanfaren blies — Thetis, 
welcher Poseidon das (jes|)ann nicht geliehen — durch 
0 n 1 n t h e i fi vrvi reteu — um T r i s m e g i s t o s , den Vater , 
um. Donau du' Tochter zu begrüssen, waren gekom- 
men, die ernste vScenc durch heiteren Zwischenfall zu kürzen. 

Vive le Dmuibef vive Trismegiste! — rief die Deputa- 
tion — freundlich nickend, ironisch lächelnd über Bord liess 
gleiten die sinnige Jungfrau die Worte, in zierlich franzö- 
sischer Sprache; Ou peul on eh'e mktiXy quau sein de sa 



Trismegistos, gerunzelter Stirne, ef qnnnd menie^ erwie- 
dernd und besorgt, dass das SchüTiein nicht umschlage, frug 
ängstlich , was mitten in Deutschland französische Sprache 
bedeute? — sie ist die Sprache der Diplomatie , erw irth i lc 
beschämt die Jungfrau, schnell segelnd in's Weite. Von ler- 
ner A I b erklang ein aliemannisch Lied — ein Schwanenge- 
sang vielleicht. 
Nach: 

L e i p h e i m (Brflcke mit 10 Bogen}. 
Gnnsbnrg (Elnfluss der Gflns, und Schifffahrt nnd 
Handd), 

< Gundelfingen (fimehthare Ebene)* 

Laningen (Handel nnd Schifffahrt J, 

Dillingen O^^^^i^^i^ Handel, Schlffbaa und Schif- 
fahrt , 6800 Fuss Umger und 90 Fuss breiter^ nnd 8 bis 10 
Fuss tiefer Karoline n-Kanal^ welcher den Lauf der 
B 0 n a n nm 5200 Fuss abkfirst ) 



famille. 
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Höchsteit. 

Blinrl heini(^8iegdet'0e8tcrr ei eher und Englän- 
der ubci die Franzosen im Jahre 1704). 

Dona u w o r t h f Einfluss der Wernitz und unterhalb 
des Lech mit einer Brücke; Märkten, tahriken, »Schifffahrt 
und Handel). 

Neu b urg (mit der berühmten Elisen 8-ßrücke, zwi- 
schen hier und Sehr oben hausen das berühmte Donau- 
moos). 

Hoher Herr! lass' uns einen Moment verweilen , wich- 
tig für die Zukanft, und dein Urtheil Ist Uer ein Blick — 
mit 320 Kanilen, Im Längenmnss von 118 Stunden, warde 
diese Sumpfgegend von dem. milden Karl Theodor in 32 
Kolonien und 431 Familien in nrbar und fraelitbares Land 
von 11878 Tagwerken verwandelt. NIclit umsonst nennt sich 
die grösste Kolonie in iiirer Mitte KarlsJiuld. — Das 
konnte Fürstenwille and deutsdier Fleiss ; docli stellst 
du fiier nur mein kleines Donaumoos; das grosse j leider 1 
lu>mmt erst nach. 

Ingolstadt C^on der Scliutter durdiflossen^ mit 
sehdner Brocke). 

Keliliieim (an dem Einflösse der Altmühl in die 
Donau. Brücke auf 14 Bogen 558 Fass lang, berülimte 
Kehl heim er Schilfe}. 

Holler Herr! nicht Worte, der Thaten Ansicht soll 
von Deutschlands Grösse in seinen Unternehmungen in den 
Feldern des Gewerbfleisses dich überzeugen; wirf deinen 
klaren Blick in weite Ferne. Ein Plan, den Karl der G r o 
se vor nahe tausend Jahren gefasst^ liegt hier vor deinen 
Augen plan, der Lud wigs- Main-Kanal* Von baie-> 
risch' Dietfurth an der Altmühl, wo dieser Flnss 
von der Donau bis K e h 1 h e i m schiffbar gemacht , in dem 
Thale der Sulz nach Neumarkt, woselbst er die höchste 
Stelle erreicht, sich dann von dort nach Nürnberg und in 
dem Thale der Regnitz, des wichtigsten Nebenflusses des 
Main, der bei Forchheim schiffbar wird, nach Bnm- 
bcig senkt, wo er in diesen Fhiss tritt, der sich eine 
Stunde unterhalb bei Bischberg in den Main ergiesst; 
seine ganze Lunge betragt, einschlüssig der sdiiiTbar ge- 
machten Strecke der Altmühl, 5d2)543 bairische Fuss 

2 
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«der 23 Vs üciilscJie Meilen, mit 91 Schleusscn rtp. Der- 
malen längster Kanal Deutschlands, ein lliesenwirlv. dessen 
Kosten am letzten Ende seiner Aiistuiinfng von 11 bis 15 
Millionen Gulden betragen durften. In der oben angegebenen 
Hichfung diirchsehneidet er also nicht nur Baiern seiner 
3iitte nach , sondern es findet auch von Ba ro ber g aus die 
weitere Verbindung mit ih m Aorden und Nordosten Deutsch- 
lands am leichtesten und zweekmässigsten statt. 

Und wie beisst der Unternehmer dieses grossen 
Werkes? 

Ladwig) ^vie der Kanal, es ist nur ein Deutscher! 
Das denk' ieh wohl. 

Doch L u d wi g Ist wahrscheinlich nur sein Christen-Na- 
me? Den Gesehlechts-Namen verhehlst du mir? 
Gans einfach nennt er sich nur Baier. 
Und welter kein Prftdikat? 

Sein Prädikat Ist der Kanal! Doch nennt er Ludwig 
Baier sich. 

Regenshurg C^m Einflüsse der Nah mit der schilT- 
haren Ylls vereinigt^ am linken Ufer}: 

8 ta d t am H 0 f (wo der Regen in die Donau füllt). 
Und als von weitem sie sieb 
Regensburg genaht , rief die Jungfrau : 
Sieh' hier mein deutsches Halsgeschmeide mit goldenen 
Ketten der Erinnerung manch' gothisches Juwel y und hy- 
Kantinisch' Heiligenbild enthält köstlich seine Fassung. 

Hier ist's, hoher Herr! — wenn ich am frohen Tag des 
Herrn 9 um 9 des Morgens den breiten Strom in lachender 
Natur, mein Donau-Liederthal, nach Wien Ton Ulm gleite^ 
mein Herz aufschwillt, wenn von 1000 Thürmen gold'ne 
Kreuze in der Sonne blitzen, von 1000 Thürmen Festge- 
läute, die Luft in metall'nen Wellen schwingt, von 1000 
Orgeln Harmonie'n am langen, langen Donau-Ufer die Luft bis 
zur Himmelshoh' erfüllen — aus Millionen Kehlen — vom 
gesummten Donaiisirnndc ein Lobgesang bis an des Aethens 
Kuppel dringt — dann erbebt mein Ilrrz . die »Seele mir er- 
schauert — ahnungsvoll Gefühl der Ewigkeit — der höchsten 
Grösse — des Christen Gottlü — Du welsst es^ dass ich 
Christin bin. 
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Zitternd lallt der Mund — der 8ccle unsterbliches 
Gefühl: 

,,Ehre sei dem Herrn in den Huiu n und Friede denMen- 
jjschtn auf Erden, die eines guten Willens sind*' — • 

Diess^ 0 Herr! mein Lobg^esiing — mein 

5jD 0 n a u - L i c d'^ 
„in Prosa und in Reimen*^ 
vor Schluchzen konnte sie nicht weiter. — 

Doch diese Rührung bald war sie auch vorüber. 

Als sie darehdie lieHihmte 1091 Fuss lange, 23 Fuss 
breite, auf 15 Bogen ruhende steinerne Brficke fuhren 
und am Steindamme des untern Wörihs vorüber kamen 
— da sass ein eisgrauer alter Mann , verfallenen und doeh 
niartiaiisehen Ansehens, bedeckt mit Fragmenten der alten 
Reichsmontar. — 

Und sie fuhren nnd fuhren weiter und weiter , nach : 

Stauf, nach Bonau-^Stauf (mit einer hdizernen 
Bräche fiber die Donau^. 

Als trismegistos von ferne den Sal vator-Ber g ersah, 
von Staunen bewegt rief er: O Jungfrau sieh! da, was glit- 
zert und blitzet im Jllondenschein, was zimmert, was haut- 
mert , was flimmert , was flammert in mein Au^ , in mein 
Ohr mir hinein. 

Hoher Herr ! Erstaunliches sehe ich nichts, ein Gebäude 
nur auf dem Berge , bescheiden und klein. 

Was nennt der Deutsche klein in seinem Geiste , bald 
wird euch das Grösste zu lüein, ein Riesenbau dünkt mir's 
zu sein. 

Da mögest ihn messen, o Herr! 

Jungfrau, du gibst mir doch Kunde davon? 

Es sei darum, ob lieber ich schon wünschte ein Andrer 
gäbe sie 5 der Deutsche soll vom Deutschen wonig sprechen, 
zu sehen, zu hören, tu lernen von andern Nationen bleibt 
ihm noch genug ^ o Herr, erspare mir die Mühe» 

Ich lass dich nicht los. 

Beschämt den liiick ^ur Erde wendend, sprach sie: Die 
Sache ist nicht gross. 

W a 1 h a 1 1 «1 ist's , der Deutschen kleines Pantheon, 
der Tempel des deutschen Graals, das deutsche M o n- 
salvatsch, der deutsche Heide nsaai, die deutsche 

2* 



oiy ii^uo uy Google 



20 



Dichte r-K a m m e Emporinm fär Kanst and Wissenschaft 
<— Werkstatt königlicher Meister und Gesellen^ ffir Dichter^ 
Maler, Architekten, des Hieen's Palast, Schenke für Harfen- 
wein in goldenen Pokalen — Cherusker- Fürst Armin Ins, 
Helnrlehe und Friederiche mancher Zahl, Karle 
und Ottonen, Ludwige and Masmlliane^ Pappen- 
heim and Wallenstein, Eugen^ Schwerin und Lon- 
don and noch der letzte deutsche greise Karl! Die Tan n- 
hftnser, Oft er dingen und der von Esch IIb ach und 
Walter von der Yogelweide and Leibnitz, Les- 
sing^ Schiller, Göthe und alle AU' des hohen Geistes 
Im deutschen Blut! Hier ist alles Publikum, und gehet gleich 
mit Gleichen am, sie schenken sich den Harfenwein, einander 
In die Gläser ein. 

Und wer, wer ist der Stifter dieser Hütte, frug Trisme- 
glst, wie heisst der Mann? 

Solltest du nicht ahnen, dass es ein Ludwig ist? 

Der, den du vorgenannt? der deutsehe Baier? 

So Ist es Herr, derselbe« 

So sage mir non wahr, thut Stadt und Land Nichts für 
den grossen Mann? 

Erliates nicht vonNdthen, als Familienvater begehrter 
nur die Liebe der Seinen, und Ehre lur's deutsche Vaterland. 

Sag^ mir noch wahr — sind dankbar ihm die Seinen — 

Tlelieicht, vielleicht auch nicht, lese die Geschieht', wie 
stets die Deutschen waren, in alt and neuier Zeit, erst nach 
100 Jahren; Erkenntniss folgt, und Dankbarkelt in Lebens 
Noth nach sel'gem Tod ! so war es einst, so wird es sein, 
so sagt uns die Geschichte. 

Straubing (mit Brücke, aber welche Agnes Ber- 
nau c r gestartzt wurde}. 

Bogen ^berühmter Wallfahrtsort}. 

D c^rg endorf Qsar fällt hier nahe in d. D). 

Hofkirchen (^St a. d. M. derVils ind.D., Aber 
lieidü Flüsse Brücken}. 

Yilshofen (^Einmündung der Vils in d. D., mit 
Schiffbau. 

Pas sau (mit einer neaen schönen Brücke, hier verei- 
nigt sich am rechten Ufer der Vorstadt Innstadt, der hier 
800 Fuss breite Inn und am linken Ufer bei Passau der 
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Vorstadt Ilzstadt, vert'inijCrt sich die II/. Am linken Ufer, 
und in dein Wink^'I zwischen der Donau und Pas sau ist 
die bedeutende DonaufestuogJ ^ Oberhaus (^^cjUiffbau, 
Scbifffahrt und Handel}* 

H a f n e r z e ! I (SchinelzticgclJ. 

E n g e I h a r t s z e 1 1 (GrenzzollamtJ- 

W c s e n U r f a r f Linz gegenüber) ; — 

Aschach (^ungeregelter Douau-Lauf durch ein Insel- 
meer). 

L i n z f mit 804 Fuss langer Brücke, FabiikeU; Handel, 
8cliifrfahrt und 8chiffbauX Agentie und Bureau. 

M a u t h h a u £» e n (^Ageatie , Salzniederlageu ; Granit- 

stciiiliniche). 

W a Ii s e e. 

Grein (in welcher Gegend der bekannte Wirbel und 
Strudel der Donau]). 

Y b s (|a. d. M. der Ybs i* d. D., grosses Yersorgungshaus 
und Siechenhaiis). 

Marbach ^mit GrapUtbergwerken])« 

Pöchlam (eine der ältesten Ortsehallen Oesterreich's. 
Erinnerongea an das Nibelungenlied, vortrefflicher 
Safran). 

Bf d 1 k f Agentie, eine der schönsten and prächtigsten Be- 
nediktiner-Abtelen in ganz Deatschlandy Erinnerungen Ni- 
belungenlieds])* 

Spitz (Agentie, bedeutender Holzhandel^ Steinbruche). 

Stein (Agentie, BrndLe nach Mauteni). 

Krems (a. d. Mfindung der Krems 1. d. Donau, starker 
Handel). 

Traismauer (Agentie). 

Z wentendorf. 

T II 1 1 n (grosse fruchtbare Ebene Tullnerfel d). 
Greifenstein (herrliche Gegend und Fernsicht, ge- 
schichtliche Erinnerungen)« 
Korn eu bürg* 

Klosterneuburg (kaiserl. Militär-Schiffbauhof , erz- 
herzogliche Krone, Agnes-Schleier, Augusünerstift, rührende 
geschichtliche Erinnerungen). 

Als Klosterneuborg und dem Leopoldsberg sie sich ge« 
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nähert, hiiben Adler steh in die Lüflc , unU vcrschwuttden in 
der liergc Klüfte, sie fuhren weiter nach: 

Nussdorf (^Weinbau, Fabriken^ es erhebt sich der 

Kahlenberg^* 

Und als sie sich dem Weichbild nah'ten, der «grossen, 
der n^iossteu deutschen Kaiserstadt, da wurde beider Herz 
beklommen, der Worte Fluss ging der hohen Jungfrau aus. 

Sieh' hier den Busenstrauss an meinem deutschen Her- 
zen, hier spricht nur mein Gefühl, ich liabe keine Worte, 
mein Herz, mein ganzer Sinn lie^t in dem guten 

\W I e II (^Dampfschilffahrt - Adminiätration, Agentie, 
Bureau etc. etc). 

Nun Herr , nun lass uns wieder fahren ! 

Wie 80 , hiist du vod deiner Metropole , von Deatscli- 
land's grosser Kaiserstadt mir weiter nichts zu sagen ? 

Nicht mir, der Tochter, Kiemt es wohl, das Vaterhaus 
zu rtthmen ; verdächtig^ dOrfte , wenn ich soll , der Tochter 
lioh erklingen, 

^ Ich bitte ^ ich beschwöre dich! ach spreche, ach be- 

lehre mich. 

London, Parls^ Konstantlnopel und Neapel 
sind reich und gross und mächtig^ bescheidener auf Jeden 
Fall und kleiner viel, ist Wien. 

Bescheidenheit genfigt mir nicht, Bescheidenheit ist Zier 
der Macht, d'rnm spreche auch von ihrer Pracht. 

So lob' ich denn, was Ich zu loben find', vier Dinge 
sind es nii der Zahl« 

Nun? 

Das Hans Nr. 1., da wohnen seit 500 Jahren des Lan- 
des gute Väter, gute Miitter als Kaiser und als König' ein. 

Ein Zweites ist der Stephansthtirm » ehrwürdig mit 
dem alten Dom in feierlich gothischem Gefüge, vom Heiden- 
schuss zweimal verschont und unverletzt. 

Ein Drittes ist der Stock im Eisen, der seit vielen 
hundert Jahren den Trismegist in sich verschliesst, ein Fin«:er- 
/( i^^, ein frühes Ahnen, dass er dereinst in Eisenbahnen 
sich verewigen wird. 

Ein Vir rf PS ist die Spinnerin am Kicuze. die Spin- 
nerin vor Matzieinsdorf, am Wicnerbcr^. fWc in dtr I\Iifte von 
Europa mit Gott und Zeit von ihrem iiuckeu, die »Strassen 
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liber Kreir/. utid Quer, von West nach Ost. von Süd nach Nurd, 
ohne Ruh' und ohne Hast vom grossen Spinnrad knurren lasst. 

Bescheiden wahrlich bist du in deinem Lobe 5 doch st( hu 
weiter mir zu Hede, wie sieht es mit deu Litteris, mit Kunst 
und Wissenschaften aus ? 

Ein schwaches Weib, du weisst es j«, bin ich, ein Kind 
nnr der Natur; studiert, liashub' ich nicht. Soll ich wie junge 
Buben wa»ren ein Urtheil über Zeit und Geist ^ Wie kannst 
du iiiic]! Ulli sü was fragen? 

Studiert und Studiiiiu, was nennst du, hohe Frau. Stu- 
diert und Studium ? Ist^s nicht der hohe Götterfunke, der in 
unserem Herzen thront? und auch der hohe Geist, der uns 
im Kopfe wohnt? der Geist der Fesseln, der Materie bricht, 
derGtisf, der zu dem Geiste spricht, iehreehne noeh dazu Ge*- 
wlssen, ein Ang^ das sieht^, ein Olir das lidrt, ein Masdder 
ordnend spricht, die Hand erfahren schreibt; die Wahrheit 
immerdar; das ist studiertes Stndiam* — Elisabetli, Katha- 
rinen, die grosse üfaria Theresia hatten Studium, — nun sage 
an, hast du studiert diess Studium? 

Bescheiden drehte sie den Kopf nun am, und. Aug also 
eu sprechen an: 

Was wahre Kunst und Wissenschaft, reale, betrillt, 
Icann Wien mit den gebildetsten Städten Europa's sich ver- 
gleichen* 

Im Volks -Leben halt mit Wohlfahrt die Wissenschall 
den gleichen Sehritt , seigt ihren Werth In That und Folgen« 
Wo Liebe illit der Madit, Gehorsam mit der Liebe die Bahn 
in Ordnung schreiten, wird Kultur sieh stets verbreiten; sie 
glauben an einen Gott und Herrn, die Liebe zum Fürsten 
geht bis zum Enthusiasmus. 

Somit nun Herr, lass' fahren uns, lass' fahren! 

Und als nun Www verlassen war. da hörten sie was 
rauschen; der hohe Trismcgist sogar verlegte sich aufs Lau- 
schen, und sich erhub* ein Doppel-Aar, mit Kaiser-Kron' 
im Federhaar, und Kopf-Schein auch dessgleichen^ das Schiff- 
lein za erreichen, und diese deutscher Kaiser Gard, des 
Nachts von Wien's Stern-Warf, sah man in Lüften folgen ; 
und als man bald zum Tabor kam, fing an der Mond zu 
bleichen, ein Wölkchen hatte es gewagt, über ihn zu schiel- 
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chen , iiiul auch die Juugfrau strengt sich uu, durch die 
Brücke schnell zu fahren. 

Halt Jungfrau un , ich sehe nicht , oder trügt es mein 
Gesicht, ist die Bräche Holz oder Stein? 

Ach Herr, lass* doch die Bräche sein ! 

leh wänsche aar ein Js, ein Ifeln. 

Nan ja, upd nein, sie ist von Hote, und wird von Stein« 

DVob lächelte der Mondenschein ^ er sah die n&chste 
Zuhunft ein , das Wdlhchen war geselllichen , vom Antlitz 
weg gestrichen. 

Sie fuhren und fhhren nach: 

Hain borg Agent.} Hier lionnte die hohe Jungfrau 
des Niessens sich nicht enthalten ; viel tausend Centner 
Schnupftabak werden hier aufgespeichert, durch dessen haa- 
ren Geldertrag, sich Land und Staat bereichert, Nasen wer- 
den nie verhungern, so viel Tabak baut man in Ungern* 

Deutsch Altenbnrg ^unfern dieMd. der Leltha i. 
d. D. — mit warmen BAdern}. 

Hoher Herr, an Deutschlands Ungergrense schliesst sich 
das deutsche Miederleibchen des Alp- und Berggewandes, £^e- 
muthlich Wesen , — im Liedertfial zur Arbeit, wie zum Du- 
deln, Julcn, zum Klettern, Springen wohl geschickt; zur 
Eb'ne steigen wir hinab. 

Ein reicher Faltenwurf umgfirtet meine Lenden aus Oc- 
cident's und Orients Wolle gewebt mein Kleid, modern, 
schdn zum Theil , Mousselinc de laine , würde man es nen- 
nen, von gutem dauerhaften Stoffe, doch auch noch Rococo, 
mit deutschen Schlachten und ungerischen Cerealien broca- 
dirt . mit Weinlaub auch garnirt, mit Gold und Silber Trod- 
deln nws iingerischem Metall 5 Gold und Silber alter Welt, 
und an meiner Sehämel-Treppe, tragen niiMne breite Selilcpjte, 
rechts die ^uten Moslemiten, links mit Kraft die treuen Sky- 
then, und nun: 

Lhss fahren uns , lass fahren ! 
üer Geist führt ausser Itaum und Zeit, 
Des Geistes Aussicht reichet weit: 
Des Geistes Sprache ist nur wahr, 
Des Geistes Auge, hell und klar, 
Es reichet lang , es reichet breit 
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Erst vor, dann rückwärts meilenweit. 
Herr lass uns fahren, fahren, 
Und schauen in tiit- Kreux und Quer^ ■ 
Die Länge hin, die Breite her, 
Die Breite her, die Länge hin, 
Wir fuhren in der Donarinn* 

Pressburg Agent, königl. Frei- und Krönungstadt, 
wichtiger Speditiuus- und Produkten- Handel ^ SchiiTfahrt, 
Schiffbau}. 

Wie pocht das Herz im Leibe mir, vor Freude bei die- 
ser Krönungstadt , der Krönungsstadt des D o p p e 1 d o n a u- 
fürsten, des Vaters und des Günntirs uiein, des Scliützers 
meiner Ehre im ungehemmten Lauf von 140 lUeiien durch ge- 
segnete Fluren. 

Wir sind nun irii D o r a d o, im edlen Ungerland, im Land 
des Goldes und des Weines, im Land der Christen tapferer 
Krieger. 

Ungern! du Perle in Oestreichs Diademe, Mauer- 
krone Deutschland's und der Christenheit, Austrias-Empo- 
rium. Land des Goldes , Land des Silbers , des edlen Wei- 
nes Ueberfluss , Land der Nahrung wie des Geistes , wenn 
man ihm zu rufen weiss, nicht zu theuer wardst du gerettet 
and befreit, mit deutschem Blut* und dentschem Golde , von 
der Tfirfcen schm&hllch Joch y — und der Halbmond mit dem 
£reii2 vertauschet. 

Hier in dem Segensland , nun bore meine BUte^ kaum 
aufgeseliloasen ist des Reiehthnm's Fälle ^ noch fehlt es mir 
an Wegen and Beförderung , und wenn ich selbst auch 
schleppe, trage, dass mir beinah* der Rficken bricht, so hilft 
diese alles doch noch nicht, es fehlt die Regsamkeit, der 
Wille, das Rechte, recht, sa rechter Zeit, — Strassen, Wege 
dnd Kanäle, der Weg erst nur zur Indastrle. — Zwei Flusse 
fliessen hier, die einzigen nach Norden, Poprad und Da* 
najetz, in die Weichsel, wttr*s möglich Herr, wolltest 
du den Sensalen machen, mit der Ostsee durch die Weich- 
sel mich verbinden, wAr* es möglich,. — ich, ich kenne 
nicht das Terrain — vielleicht UnmdgUchkeity Natorhinder- 
nlsse , vielleicht ist lächerlich es nur zn denken , doch erin« 
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nere dich rni unsere frühere Fahrt, der A 1 tm Ahl, R eg n i t z 
und des Hain dn wollest untersnehen, rnthen. 

Mit Frende werd* ieh denken, nntersachen, ratfae% wenn 
zu mthen Ist ^ 

Nan siebe dort — dein Geisteraug* dringt Iiis . Nord- 
osten ^ bis an die Karpathen hin^ dort Ist es kalt, dort ist es 
rauh*9 viele nördliche Comitateerzeogen nicht genug fdr Eigen- 
Korn, und von den nördlichen Grenzgebirgen « bis an meine 
Ufer, und von dem B a k o n y er Waldgebirge bis den westli- 
chen Gebirgen Siebenbfirgen*s — bildet eine nngefiUir 70 M, 
lange nnd 50 M* breite Ebene zum Theile noch — beinahe 
eine Wüste — an vielen Stellen und besonders an meinen 
und meiner Schwester Theiss Ufern nnsugängliche Moraste 
-—weite nnfruchtbare Sandstriche nnd Haiden, wohin die 
grosse Debreozine r>Haid und die noch grossere K e t s- 
kemeter - Haide , südlich von Pesth zwischen der T h e i s s, 
sandige wald- und ortlose Flächen, Pusten oder Szallase, 
von Hirten und Herden und Millionen GAnsen nomadisch 
durchzogen — verzeihe, wenn ich diese endlosen Flächen Im 
fortschreitenden Europa mit den südamerikanischeu Pampas 
vergleiche. 

Wie gross ist Ungern denn? — 

Herr 6162 Q. M. nach deutschem Masse« 

Und wie vipT Seelen zählt es wohl ? 

Herr 15 Millionen Bewohner nach deutscher Zählung 
(Cannabich, Seite 262 und 268). 

Sehr viel und gross. — in Eintracht mit Gesetz und 
Fürsten ein mächtig Königreich der Er{i( ! 

Do eil Herr! der Magyaren edler »Stamm sind doch ein 
Dritthcil nur — 

Und all* die andern Stämme — sind schlechtere Men- 
schen sie? — 

Bei den Göttern, nein! vor den Göttern sind wir alle 
gleich. 

Der Menschen grösstcr, nicht der kleinen Zahl, gewähren 
sie den Sc^en , von Einzcinheit und Stämmen machen sie 
nicht Unterschied. Gebet imd Lob und Dank, der Menschheit 
in gesummter Stimme, nehuiei» sie die Götter auf. 

Und nun. o Herr, nun spreche, ratlic. am was ich dich 
bevor befragt. 
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ich muss genau es lilverlesfen . oh dii auch recht gehört, 
gesehen — iri's Blaue geb' ich keinen liath, zwar fallet das 
Douaumoos zu Sinne eben mir , was früher wir befahren, 
was Deutscher kann , kann L'nger auch, nicht fehlt es ihm 
an Gelstund Kraft, wohl auch nicht an den Mitteln^ wenn 
er sie zur Stelle scIiafTt. 

Doch dieses kann ich dir im Voraus sagen, fiir den 
Unger nicht allein , für alle Welt , für alle Zeiten ; 

„Der da will Paläste bauen , der baue Hütten und Häu- 
,,ser erst ^ der da will Hütten und Häuser bauen, der bahne 
„erst den We^ und ebne den Platz , er steck* die Mauer in 
.,den Grund — auf 8and kann man nicht Häuser bauen, auf 
jjden Wegen, a ü i den Strassen führet man die 
„Mittel zu, auf den Wegen fuhren Mittel end- 
jjii c h uns dem Ziele z u," 

Schutt Insel fsehr fruchtbar. 11 M. lang, 7 M. breit). 

Raab (^Agentie, Stadt und Festung a. d, M. d. Raab 
i. d. D., bedeutender Handel}. 

G 0 n y ö f Agentie , Benediktiner Abtei}. 

Coinorn (Agentie, Stadt und Festung gegenüber 
d. M. d. Waag, lebhafter Handel — Hausenfang}. 

P i s z k e (Ageutie}. 

Gran f Agentie, merkwürdige Stadt mit ausserordent- 
licher Kirche und warmen Bädern a» d. M. d. Gran}. 

W a i t z e n f Agentie , Weinreiche Gegend}. 

Pesth (^Hauptstadt tics Königreichs Ungern, des deut' 
sehen Chanaan , grösste Reichs- und Handelsstadt , mit 4 
grossen europäischen Messen , grossen Aktiv-, Transit- und 
Speditions-Handel, Schiffbau und SchiiFfahrt, Centralpnnkt 
der DonauschifTfahrt, Agentie und Bureau, Dampfschifffahr ts- 
Hafen, Werften, Ausrüstungs-, Vorraths- und Kohlen ma- 
gazinen — Werkstätten, Seilereien etc. etc. etc., mit einer 
1440 Fuss langen , und auf 46 Pontons stützenden Schilf- 
brücke über die Donau nach Ofen. Die in San begriffene imd 
schon sehr weit vorgesehrlttene Kettenbräcke , über den hier 
über 1708 engl. Fuss breiten Strom, anf Pfeilern von Gra- 
nit nnd Marmor gebaut, in einem KostenüberseUage von vier 
bis fänf Millionen GnUen, durfte vielieielit eines der merk- 
würdigsten Brückenbau -Objekte Europas werden. 
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Ofen (Pesth ge^eottber, am rechten Ufer der Donau, 
gleiebmilssl; wie Peatli , Reieha-, Haupt- und zugleich Re- 
sidenzstadt mit vielen Merkwürdigkeiten und Landeainetlta- 
ten etc, etc. — in dem nahe liegenden Marktflecken. 

A 1 1 - 0 f en (die sehenewertheo Ruinen der remiachen 
unterirdischen S&ulengAnge), 

Ercseny (Agentie). 

Adony CAgentte)* 

F ö I d V a r. 

Paks (Agentie}- 
Kalocsa (Agentie). 
Toi na (Agentiü). 
Baja (Agentie). 

M f) Ii H OS (Agentie, berühmt durch die Schlachten 152Ö 
und 1687). 

Apnthln (Agentie, mit Hanf-, Krapp-, Waid- und 

Seidenbau). 

Essegg (^Agentic. lu üsterreichisch Slavonien an der 
Drau, die stärkste Festung in der österreichischen 3Ionar- 
chie, seit 1825 (üe neue Donau - Brücke, welclie Ungern mit 
Slavonien verbiodet)« 

D ä 1 y a. 

Vukovjir, Alt- und Neu- (Agentie, Fischerei und 
Seidenbau am Enfl, der Vuka in d. l).^. 

Illok (^Agentic, aitcä Felsenschioss , Uauptort der 
Syiincr Gespannschaft). 

Futak (weite Kbene). 

Neusatz (Agentie und Bureau^ Brücke über die Dunau 
iiacii P e t e r w a i d e i n). 

Peterwardein (starke Gt eu^festung, Neusatz ge- 

geuiibcrj. 

Karlovitz 8zlankamen (berühmte Weine). 

Hoher Herr, lass uns nun ein wenig laugsam fahren, zu 
sprechen — hab* ich mehr — schon lange hab* ich's über- 
dacht — ieh will mich mehr auf mein Gegebenes beschr&n- 
ken, auf meinen Lauf 300 Meilen lang, zu jeder Seit' viel 
Land, yiel Lent' — hundert Flusse, Brftder, Schwestern 
besuchen and beschlifen sie, und der guten alten Mutter 
Thetls — nlmmerfort In's Handwerk pfuschen — schon 
dringe Ich mit meinen Dampfbooten auf der Theiss bis 
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Szegedin vor, um eine regetmässige Schifllklirt Kwischeo 
Neosatz und Szeg^edln i.» erhalten; den so lange ver- 
nachlässigten Begaer »Kanal mittelst der landesüblichen 
ZagschifTe femer gcmeinnätzlg, und die Thätigkeit meiner 
DampfschifTe nach Temeswar hinzurichten, und uns den Ver- 
kehr mit dem frachtbaren Banate und Siebenbärgen in ihren 
Kreia zu ziehen. 

Auf der Save werden meine Dampfschiffe gleichmässig 
von Szegedin nach Sisseck rücken etc. etc. Auf der 
untern Donau habe ich auch eine regelmässige DampfschilT- 
fahrt 7Avischen 8 emiin und Orsova eingeleitet, und 
die kostspielige 0 rs 0 va e r - Pferde-Kegie ganz bos(Mtifret— 
da--; wnllen wir nun sehen^ rcspiciren — bei meinen Schwe- 
stern dich aufiiihrea — bei Theiss^ Drave^ Save, 
T ein es und etc. 

Wir fuhren ja ohnediess nicht immer geographisch, die 
geometrische Linie — du hattest Nachsicht — mit GemiUh, 
Gefühl — das oft mich hinriss — ab vom Weg — auch hab' 
ich mich vielleicht versprochen — zu früh — zu spat — ja 
gar oft fehl genennt so manchen Ort — darob verzeih', ich 
kann nur deutsch, nicht ungerisch , nicht slowakisch — und 
bin und bleib ein unstudiertes schwaches Weib« — Und jetzt 
lass uns nach 

Tittel f Agentie , einwärts an derTheiss an der 
Mündung , i. d. D. , Sitz der T s c h a i k i s t e n , Schiffssol- 
daten und Tschaiken, Zeughäuser, SchitTsweifteii, V orraths- 
häuscr , Magazine3 — fahren« 

Gewiss, da haltest diesen Ort vielleicht für unbedeu- 
tend — and doch, er ist es nichts er war erst — and wird 
so sein — ein lidstlicher, ein versteckter Winkel — der 
Denan Schatz and der Scfaiflfahrt ein Eflqporimi. — Die 
Wiege, die Pepiniere der grossen Schulfahrt auf meiner 
Donan — und meiner grossen , grossen Znkonit , die in der 

Zelt und meinen Basen ruht ! nicht meiir hiervon Air 

Jetzt! —noch nicht! 

Wir lassen nun vorerst Semiin und Belgrad am Wege 
liegen , wir heben sie sehr bald gewiss noch auf, nan> lass 
ans sogleich bei den Schwestern die Besuche machen und ein 
wenig repräsentiren , wenn es dir gelÜUt. 

Behfite mich, repräsentiren kann nnd will ich nicht 
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dUe Z»H UA km^ die Nacht verrinnt, in Bfinnten schon der 
Tag beginnt. 

Ach Herr, wir fahren nasser Raum nnd Zeit, der Weg 
ist knrs , wir fahren nicht weit , die Namen nur will ich dir 
nennen , damit wir davon sprechen luinnen. 

Tärliisch-Becse (Ag. an der Theiss}. 

Snegedin C^g.}* 

Asentlm mm der Tiietos« 

Csnr og. 

Gress-Beeserek, 
Neu -Heese« 
Pade. 
Z e n t h a« 
Kanisa* 

Szegedin('Ag.,a»d«M.der Maroschindle Theissy 
starker HandelJ. 

Terneswar C^g., Fahriken und Handel). 
M i 1 1 r 0 w i t z C A^., an der Save , reich an romischen 
Alterthümern und lluiiien}. 

B r 0 a (Ag., au derSave, Stadt nnd Festung mit einem 

Kontiiiuazhaiisy 

Sis z e k (^Ag», an der SaveJ. 

P ft n c s 0 wa (A»;.. Stadt und Stabsort, unvvcitdcr Miin» 
duug der Teines , Kontumaz -Anstalt, Schilffahrt , Vieh-, 
Holz- und Getreide-Handel). 

Nun, h(»her Herr, — kurz \v;tr(ii die Ik'suche bei den 
Schwestern, Ke{)rä«ent«<inii( ji haben dich nicht genirt, zum 
Glück ist's Nacht, und Ailes M'hlU;f in des Schlafes süsser Macht. 

Was wir am Wege liegen gelassen, heben wir nun wie- 
der auf. 

8 e ml in fAg., Belgrad fj:cs:enüber5 unweit der Mün- 
dung der Save i. d. D.. Mittel|mnkt des österreichisch-türki- 
schen Handels , Schifliahrt , Schillbau , KontumazhauH ^ 
gegenüber : 

Belgrad fung:arisch - türkische Reiehsgränze am Zu* 
sammenflusse der Save in die Dunau, Mittelpunkt des tür- 
kisch-österreichischen Handels^* 

Hoher Herr^ wir fahien nun in's Canaan, da wir schon 
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iin Dorado waren. Lbm qrs deo Blick auf mein SvLd-y mein 
No r d -Indie n werfen. 

Hoher Uerr^ hier siehst du Belgrad, viel berühmt und 
viel besungen ; wohl ist das Lied noch nicht verklungen : 

„Prinz Ellgen, der edle Ritter, wollt' dem Kaiser 
.,wied'nim kriegen Stadt und Festun«: Belgarad — Er lioss 
„schlagen einen Bntckon. <lass man kunt' hinüber rucken mit 
jjd'r Armee wohl fui- die Stadt — 

Belgrad in der Moslemitcn Macht, mich kümmerts 
nicht, wer es beherrscht, mich kümmert nie die Politik, der 
Segen nur, den ich empfange, den ich bringe, den Men- 
schenallen, die ich liebe, ohne allen Unterschied — ein 
Anderes ist's^ was mich bewegt, wir Xaliren Jet&t nach 
Indien. 

Hohe Frau, mir scheint, du rasest! was ändert deinen 
Sinn? — Dass heim ich in wenig Stunden zu den Pyramiden 
kehren muss, haät du vergessen. 

Und ich, ehe Lerche singt und schwingt, in's liebe 
Vaterhans , vergessen hab ich's nicht. 

31 e i n I n d i e ii, das ist nicht ferne, rechts und links — * 
raein Indien ist das Gegebene, nicht das Genommene, ich 
brauche weder Leut' noch Kriegesmanneu , Kanonen, Ba- 
jonnette, nichts kann mir sie entreissen , Nftlnr verlieh 
sie mir. — 

Sieh* Rechts, sieh* Links, Sfid^Indlen, Nor d-In- 
dien! Liiss ens fahren, hoher Herr! 

Der Geist fährt ausser Ran in und Zeit, 
Des Geistes Aussicht reichet weit, 
Des Geistes Sprache ist nur wahr, 
Des Geistes Auge immer klar, 
Er siebet in die Läng' nnd Breit, 
Vor und rückwärts meilenweit. 

Hohe Frau , Indien seh' ich nicht ; doch sollt es meine 
Fernsicht berücken Serbien, Bosnien, Bulgarei, 
Wallachei und Moldau liegen da vor mir? 

Sie sind^s! sie sind^s! 

Die gegebenen Indien , dahin! 

Dahin, hoher Herr! — lass uns ziehen, nicht nach 
Amerika! Dahin, dahin! lass uns ^ieh^n ! ! 
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Hoher Herr, du kommst von den Pyramiden . wie du 
sagst , bist hier fremd and kennst nicht das Land/ — das 
alte Dakien, nur Heradot^ PHnlas d, ft* und Plolomäus, 
nur, — das Land wie es nnn leilii nnd lebt will ieii Ar beaclir^- 
ben y mein liebes ^ liebes Indien* 

Bosnien durch die Save (der Saa^ 9 mit der 
Denan -nnd dnrch aie mit der Meeresschwester Adria 
verbanden, -^Bosnien hat 730 Meilen in*s Gevierte, 850,000 
Blnwshner, Viehsacht, Obst, Wein, Holz, Schafe, Zie- 
gen, Bienenzucht, Bonfg, Wachs ^ Relchthum an metalll- 
achen Schätzen, Gold, Silber, Biel, Eisen, bis Jetzt, mit 
Ausnahme Eisens, beinahe ganz nnbenätzt. 

Serbien (700 Meilen in's Gevierte, 800,000 Ein- 
wohner, durch die Save und die das Land mitten durch- 
strömende Morava, die sich in die Donau erglesst, mit 
derselben verbanden. 

Eichenwälder, Schweine 200,000 Stück, Wdn 247,000 
Eimer Jährlich , Branntwein, Obst, Schlachtochaen, Ochsen- 
hiute, Iliimmel, Käse. 

Bulgarien (1600 Meilen in's Gevierte, 1.800.000 
Einwohner mit der herrlichen D n h r u d s c h a ,^ durch seine 
Lage an der Donau, und deren Mündung in's schwarze Meer, 
und endlich durch den Fluss J antra, der zwischen Si- 
s t 0 V und Rustzuk in die Donau fällt , mit selber ver- 
bunden, dasselbe Bulgarien mit seinen unüberwindlichen 
Pässen, als: Snla oderKopnIi, Derbend (Thorpass), 
auch die Pforte T r ;i j .1 n über den H ä m u s , in der Gegend 
von Samakov der berühmte Gebirgspass des Balkan 
(^Namens K i s derben d ). 

S il i s t r i a oder D e s t r a (Stadt und Festunpr an drr 
Donau undDestra, die auch Bulgarien mit der Donau verhl tu) etj. 

Warna (feste Handelsstadt an der Einmündiiiii: des 
Flusses Warna in das schwarze Meer , mit dem einzigen 
Hafen an der enropäiscben Seite des schwarzen Meeres, der 
grösser«» SrhifFe aufneinhen kann]). 

H e s a r g r a d oder H as g r a s (am Ak-Lom , soll 3000 
Hftnser habenj. 

Tortorkan oder Tuturkan (Stadt an der Donau, 
ferner der Strandsee Ras sei nj. 

üaliatüg (Stadt an der Dobrudscha, ein fester PluU 
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unfern desselben Strandsec's Rasseln, nebst Kara-Her- 
man, dessen Hafen am schwarzen Meere aick besonders 

Babatog: bedien ei). 

Koslaiulsch (feste Stadt im »chwarxcn Meere , in 
dieser Gegend der Wall Trajans, weichersieh von Ko- 
standsch bis llassova an der Donau erstreckt, und von 
den Aiüiendts Flusses Karasu durchschnitten wird ). 

Matscbin (|Stadt mit zwei festen Schlössern an der 
Donau)* 

Nikopoli (frarae Stadt, wo die Doaa« die Osma 
(Otzuiaa]) aufnimait, de» filaflaase der Al«la ia die Do» 

nau gegeaOber). 

. W a 1 1 a e b e i OArklaeli, 1 100 Mellea laa Gevierte, 1 Vi 
Mlliioaea Eiawohner , lat auf der gaazea Sadaeite vaa der 
Donau nmfloaaea. Wenig Ackerbau, seUeeiit beaOtzt, aber 
gut ZD benötzen möglich, viel Viebzacht, viel Hala, Obst, 
Wein, Holz, aneraehöpflielie Steiaaaizwerke ; (wie z. B. 
Rlmniek , Stadt an der Alata , in der Mhe bei Oknamare 
groases Salzbergwerk, Ueferi jaiurlicii 600^000 ZenlnerSalz) 
Silber^, Gold- und Kupfenainea liegea aabenutzt Der Fluss 
Alt oder Aluta theilt das l4uid in die kleine aad groaae 
Wallaebei. Der Seretb aiaeht eine Strecke die Greaze ge- 
gea die Moldan» 

Nicht ungern nannte icb dir hier einige wichtige Städte 
und Punkte, die wir auf unserer Heise niebt beräbrea, aber 
deiner Fernsicht wichtig siad* 

Moldau (tüi'^O Bis Prath enthält 800 Meilen 

ins Gevierte und 630,000 Einwohner, Ist durch den Se- 
retb und Pruth mit der Donau, welche die Moldau selbst 
nur eine kurze Strecke berührt, verbunden, weldie beide 
Flüsse sie aufnimmt. Herrlicher Boden, schlecht bebaut — 
Weinbau jährlich 4 31illionen Eimer: sein Keichthum an Salz 
unbenutzt f mit Ausnahme 0 k n a , Stadt an der T o c h t r u i , 
mit Salzbergwerken, die jährliih 1 Va Millionen Zentner Aus- 
iMMife geben} . Viehzucht jährlich 70,000 Stück Hornvieh, 
aOjOOO Stück ITiidc Ansfiihr etc. etc. 

J a s s y (^Uau|)tstadt am Flusse B a c b 1 1 i)« 

Diese gesaimuten kleinen Königreiche, Doiiiiiilniider, an 
Flächenraum den kleinen Königreichen Mittel-Europas gleich 
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• 

— zählen nach Csnnahich auf 4930 gfevierten Meilen, 
5.580)000 Bewohner, hei den reichsten Naiur^aben^ bei 
meist vortrefflichem ergiebigen Boden. 

lü dem gesummten — Oestreichs und Preussens Länder 
ausgenommen — uhrigen Deutschland — leben auf 452i ge- 
vierten Meilen, folglich auf einem, um 406 gevlerte Mei- 
len kleineren Raum^ 15.600^000, folglich um 10.020;000 
Menschen mehr. 

Dahin , dahin, Deutschland's Uebervölkerung, — an mei- 
nen Donaustrand — Christenthom und Gesittung, wenn aach 
unter andern Fürsten , andern Geaetxen — wie der Deatsehe 
Immer trea, wie der edle Saeiise in SielieiilifliigeK des deut- 
schen Ursprouge nie vergessend — daliln, dahin ^ nieht nach 
TexaS| naeh Amerilia, laset nns sieh'n! 

Non iass uns weiter fahren , heher Herr ! 

liass' fahren uns^ lass fahren ^ 

Der Geist lihrt ausser Raum und Zeit ^ 

Des Geistes Aussicht reichet weit ete. etc. 

Lass' fahren uns ^ lass fahren ! 

Demikarpi (das eiserne Thor, gefifchrllehe Donaufahrt 
über felsigen Boden, starker Weilendrang und viele Wirbel}« 
Knbln (Agentie}. 
Palanka. 

Baslasch (Agentie}. 

Alt-Moldau. 

Drenkova. 

A 1 1- 0 r s 0 V a (Af entie und Bu reau an der Mündung 
der Czerna in die Donau}. 

Neu-Orsova. 

Ogfadina (,100 Fuss lange, 72 Fuss breite, 60 Fuss 
hohe Veteranische Höhle , welche die Donaufahrt beherrscht, 
sehr wichtig in Kriegszeiten}» 

Badajevatz 

Skela-Clado vL 

C z e r n c 1 7.. 
F l o r e n t i ii. 
Cladosnitza. 

Widdin (Agentie, Stadt mul Festung mit einer an- 
selinlichcn Insel und Hügel, von welchem die Stadt beschos- 
sen werden kann}. 
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K«iafat CAgentiej. 
Lom-Grad und 
Lom-Palanka (Agetitie^. 
Zibruy PaUnka. 
0 r e H V Ä. 
1 8 1 a c s. 

Nikopo I-Tarna. 
Snitza. 

8 I «? t 0 V Agentie, Stadt, starker Handel}. 

Rustziik ([Agentie -Bureau, mit eiiit r CitaJclle, sl»r- 
keoi Handel, wo die zwei Flüsse Ak^Lom und Kara« 
Lom nach ihrer Vereinigung in die J>onatt fallen J. 

R u s t /> u k gegenüber : 

Giiirgevo fA^entie, wo die Waaren, die auf der Do- 
nau in das schwarze Meer geheA, oder ins Oesterreichisclie 
eingeschifft w erden). 

T 11 1 u rk e II - O I ten i za (mit einem Schlosse}. 

S i 1 i s t r i a (Agent., grosse Stadt am Fusse eines Berges}. 

R a s s 0 V a (Stadt an der Donau}. 

Czerna-Woda (dem Hafen Kosten dsc he am 
schwarzen 3Ieere, durch einen Landweg von ungefähr ö bis 
8 Bietlcn Länge gegenüber, höchst wichtig für eine — nicht 
ferne> Zukunft}. 

H i r s 0 V a. 

Mataeliiii (mit zwei Sehlftsaera). 

Braila a«ch Ibrail (mit einen Donan-Afen, 1837; 
SckUTe 440, bedeutender Handel}. 

Galaes C^^i*^®^^^^* grosser Flnaahafen, 1834 
betrag die Einfuhr 12.089,07911* und die Ansfalir 14.91 6,6tt6fl. ; 
im Jalire 1837 SchMb 528. — Agentie -Bareao, die Donau - 
nimmt hier die Flflase S.ereth und Prnth aaf. Central- 
pnnkt der Donan-DampfsehiffTahrt) Donaa-Dampfsehiffswerf- 
ten — grossere Erlegssehilfe Iconnen bis hieher die Donao 
aufwärts schifen « von diesem Punkt an folgt die Grense 
des tärklsehen Reiches dem Laufe der Donau bis w St. 
Georgs« Mündung). 

Als sie Braila roHlber — Aug die Jungfrau nu gftb- 
nen an — 

HoheJungfinu, es scheint, derSchlaf will dich berücken?— 
Doch nein! nur witt're ieh Moi|^nlufk — die Philomele 



i^iyui^uo uy Google 



80 



schweigt^ CS bläst ans Orient der Wind, ein rosenfarbner 
Finger berührt den Erdenkreis. — 
Doch nein, hohe Jungfrau! 

Herr, lass' uns ein wenige rahen — dn hattest ein Ge- 
werbe j willst du es bringen mir? 

Hobe Jungfrau ; lass vorher enden deine ¥$krU — 
Doch — meine Falirt ist bald xn ESnde — 
Wie? ist Gala es deine letste Stadt? Sind wir nn 
deinen HAnding en , dem Pontns Enxlnns nalie ? 

Bocli nein 1 — nnr bis lileher brachte meine Fahrt mir 
Segen, anf diese Fahrt allein will lebkfinliig mich verlegen ; die 
Fahrt y der Strom bleibt mein, es wird nie anders sein« Ob 
Ich gewähre oder lasse, wen ich liebe oder hasse, die Sa- 
che bleibt sich Immer gleich. Meiner Mntter gellebten Schwe- 
ster, der hohen Adria, hab' ich die Fahrt von hier nur 
zeitlich uberlassen , weil sie gross, mächtig vnd erfahren Ist, 
auf allen Meeren in Handel und Schltfahrt, auch wählt sie 
stets die rechten Leute zu rechtlichem Beginnen. — Kennst 
du den östrelchischen Lloyd? — Doch welslich hab' ichvor- 
behalicn für die Znkunftzcit, die Schifllfahrt von Galaczan 
bis Bulgariens und Romelien s Küste, Von Galacz bis Kon- 
stantinopel mir — so wie die Fahrten am schwarzen Meere* 
Sechs Seedampfboote habe ich mit Freuden in Lloyd's ge- 
srhickte Hände übergeben, sammt Realitäten, Inventar und 
allen meinen Kohlen, mit Freude trag' ich den Schaden von 
338.000 fl. — von früherer unbeknnnf er Grösse, die bekann- 
<('n Grössen kenne ich nur. denn nun bleibt all mein Eifer 
und iiirin Segen dem mir verwandten f^nnde, «leincn Schwe- 
rtern , meinen Flüssen, bis dahin zugewandt 3 für Weiteres 

lass luieli sf h\\'ei£i"<Mi. — 

Hohe Frau, du willst mir nicht granz vertrauen. 

Hoher Herr, du sollst mich ganz durchscliauen, so wis- 
se denn; unter allen andern Flüssen, — Herr, ich stocke, — 

Nur Courage! 

Herr, vor allen andern Flüssen — fehlt es niii- nur in 
den Füssen, — 31 ein Delta, meiner Fusse Selie- 
mel liegt in Chaos grauser Nacht. — Herr, verzeihe, wenn 
ich mich schäme, dass die Natur es so gemacht. — 0 Herr! 
ich weiss , ich ke nne deines Sohne» üeita; welch 
Paradies ) des Landes Kmporium. 



Digitized by Google 



37 



Hohe Jungfrau , lass dich dieses nicht betrüben, du fol- 
gest Ja nur der Natur, das Uebrige ist ja der Menschenhände 
Werk , dafür haben sie Verstand , Vernunft und ihre Hände, 
du brachtest ihiten Glück und Segeüy was gab^a sie dir da- 
für entgegen ? 

0 hoher Herr, ausser Bräckea uod ficbiffea, — Frojec- 
ten, sonst — — ■ — Nichts. 

Ist*!« inog-Iich!? — 

Um nun im Geist die Fahrt zu enden, so nenne Ort und 
Namen mir, die bis s&u deiner Mündung an deinen Ufern iiegeu, 
Reni. 

Isakczi fdie berühmte Fahre aber die Donau nach der 
Moldau allhier , 14 Ta<^ercisen von Konstantinopel , war von 
jeher die Leberfahrt der Moldauer, Ungern und Tartaren. 
Hier ging auch Sultan Osmau über die Donau ^ um gegen 
Polen zu marsch irenj» 

Isinacl Ist erzwing (^bedeutende Festung am nord- 
liehen Donau-Arme). 

Tulcia (Stadt am Zosammenilusse zweier Duuau- 
Arme3* 

K i 1 i a (^feste Stadt an der Mündung des nördlichen Do- 
nau-Armes in das schwarze MeerJ. 

llttA lIouaii-lleltH 

(|circa 80 Meilen iu's GevierteJ. 

Du a<iu - Mündungen: 

K i Ii n - ]>! und u n g Qinks Bessurabien ). 

Suliau-]\Iündung (iik der Mitte, wird für die Uau|it- 
miiudung gehalten). 

Kiias-Elias - Mündung (rechts Bulgarien türki- 
scher Seite). 

Mit dem Frieden von Adrianopel ist der Mündungsarm 
von St. Georg, die Grenze gegen Kussland). 

R a s s e i n (Strandsee). 

Porlitschl, 
und endlich 

Pontas eaxinaslÜ 
Leuehtthurm aaf der Schlangen-Inaeli Leuehi- 
liittrii in Suliaa(btide ia gutem Zustande) etc. etc. etc-. 
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Jetzt Triämegistos spricht: 

Still nod bescheidea, aufnerluHiiii hab' ich gelaaschet, 
ob deiner und Dentnchlnnds Gftae , Segen nnd Industrie, 
doeh nicht aberrnsclit Ist davon Trinm^st, des Groooen 
stets gewohnt, keine Acelamstionen , kein Lob erwarte die 
Donna von mir, denn was leh üind, erwartete Ich von Ihr. 

Ich komme gleich zn meinem Gewerbe , leh wiederhole 
die Worte , die im Anfange du nn mir gesprochen^ nicht Po- 
litik beweget meine Geisterstimme,' der Geist kennt nur 
Wahrheit , keine Politik. — 

Wir sind selbsstindig gedachte, keine körperlichen We- 
sen, wir kämpfen irfcht. Nicht Armeen, Bi(|onnette und Ka^ 
nonen sind unsere Waten, — des Geistes Macht allein.—* 

Wir wollen nicht, wir geben nur, Segen, Sehlfffahrt, 
Handel nnd Industrie, Länder und Menschen luben Ihre 
Herren , wir begehren ihrer nie, nnd so lass mich briiigen 
nun. an dich mein Gewerbe. 

Bis zu den Pyramiden drang die Mähr' von der Geburt 
der letzton Eisentochter Austria's, der Giganten Felsenpforte 
zum Meere hat Austria gebrochen — besiegt die Kylclopen — 
in Dienste sie genommen, durch Feuer und Metalle, mitDampf 
und Ersen — Ströme, I^fecre, Berge und Thäler, Wasser 
undLand iiuf immer frcundlit h sich verbunden — schnell macht' 
Ich nun mich auf die Soiken; — da«i mittelländische Meer, 
durchschnitten, den Busen von Otranto — ein kleiner Bestich 
im Busen von Quarnero bei der hohen A d r i a. — Eh' ich 
den Handelsvveg der alten Welt über die L/»g:imenstadt be- 
treten wollte, erfuhr ich erst mit Bedauern, dass Austria's 
letztes Eisenkind den Fuss noch nicht in's Meer gotauchet, 
von Stappel nicht gelassen hat. 

Ich schiffte nach Anco na und — wie ich ins Limma- 
thal gekaiiiiucii, et/.ahll ich schon dir als Brege. — 

So höre nun auch mein Gewerbe: — Du siehst den al-> 
ten Trismegist, staune, — höre — als Brautwerber steht 
er hier vor dir ! 

Wäre es möglich, hoher Herr? L'nd doch nicht für dich? 

Doch nein, für meinen Sohn, für meinen blauen Sohn: 
„N ohar Mizrai m^^ 

Wer Ist dein blauer Sohn ? 

Kennst dn Ihn nicht den alten binnen NU? Vldtansend 
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Jahre nannte man ihn den Binnen, die neue Zeit nennt 
ihn den Ge 1 ben. 

Da wiJlst nur meinen Rath? 

Vielleicht noch mehr? 

Hast du bei A 1 b i o n, der reichen Threc - lands -Oaag- 
ther, der herrliehen Themse sehen ang^ekiopfei ? 

Mit nichten, zu g^ross, zu mächtig reich ist mir die 
Mutter, zu i^it mein Sohn zur Kolonie. 

Hast du in Gallien srhon angeklopfet, um die G aron n 
die inächti«-c Könisfstochter, bis Jetzt nur Atalantens Braut? — 

Glaubst (in, ich liab^ den Tag von Gizeh, die Schlacht 
bei den P y r a in l d e n achon vergessen y so wie die Nleder* 
iage bei A b u k i r ? 

So fragte doch in Hispania in Lusitania an! 
. Ach ! fuimus ! die haben längest Schifffahrt und Handel 
längst vergessen — sie hatten einst culminirt. — 

So klopfe (](>( lt am £nde in Skythia anj — um Euro- 
jpens erste Wasstrtüciiter. 

0 Jungfrau ! alt und stark ist mein Sohn, des Druckes 
wohl gewohnt , doch gar zu schwer und mächtig wäre diese 
hohe Frau für ihn. — 

Auch wünsch' ich nicht , ihn abzuschneiden von der 
Erde weiten Meeren , ihn einzuschlicssen la einen See , in 
ein grosses Binnenland , mein Sohn darf nur zu Wasser 
feiern seine Hochzeit — Laadreisen liebt er nur im eigenen 
Land! — 

Herr^ mir seheint dir, wie deinem Gewerbe, ist nicht zn 
helfen — 

Hohe Frao, dn str&ubst dich nnr^ schon lange hat dein 
hoher Geist begriffen, dass dn es bist, die ich ihm aus- 
erwihlt — 

0 Herr! dn sehemst, dn weieet es wohl, dass ich 
eine Christin bin — 

Und glaubst da nicht, dass er es werden will, seit 
0 mar*s and Amru's Zeiten kennt er kein religiises Heil — 
er ist anm Christenthnme reif! — 

Nicht anbekannt ist's dir , was Albion and Borussia in 
nenerer Zeit bei ans im Vaterlande fnr's Christenthum ge- 
tban. Nicht unbekannt sind dir die Kopten • Christen , in 
Kairo, der Sita eines Palriarcbcn orientalischer Christen« 
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vou dir erwartet er die Yaale, wie die Ehe, nach christliclieiii 

Gebrauch. 

Meines Sohne« Delta, auf das dft so viel haltst, sei 
dir zur Morgcngabc - und wie es sich versteht, der Isth- 
mus, die Landenge von Suez, wird 7,u deiner Hochzxitj 
das grosse Prublema durch deutschen Geist und Fleiss durch- 
stochen werden. Gelöset und durchstochen, — und dann ist 
alt- und neue Welt der Meere alle Zahl , durch dich allein 
für Ewigl^eit verbaadfia» Da» grössie Hindemiss wäre samit 
gehoben« 

Du glaubst da« ? — 

Doch wohl gewiss — 

So wisse denn , nicht sperreti noch sträuben will ich 
mich, — du kennst meinen freien Lauf — mit dem Vetter 
Ii Ii 1^ in bin ich schon längst vers()rocheiij ehrlich als Jung- 
frau kann ich nicht mehr zurück. — 

ü hulie Jungfrau, bedenkt'; dich. — 

Hier uütz.t wohl kein Bedenken, bedenke du die deut- 
sche Trene. — 

0 hohe Jungfrau , kann mein Bitten, kann mein Flehen, 
„vielleicht ein Besuch'^ von meinem Sohn dich nicht erwei- 
chen? Mit Besochen soll ouin in Europa Alles erreichen. 

Dairrat du sehr, Besuche sind nur Spielereien, wenn 
Zweck und Wirkung sich entgegen sind. 

Die Saehe ist «bgenacht, mein deatsehes Wort gege- 
ben, ich kann niclitinehr suräck.— 

Wenn Ick dir den 8egen öfis ganzen Landes meines 
Sohnes anbiete, wenn ieh dich lielebre, welchen Segen du 
dort entgegen verbreiten kannst? — 

Das kann ich anek «iHanse neck viel im eigenen Han- 
se — ist an thun; des Rheines Segen, so wiedes M a Ines , 
liegen näher mir am Hersen, und was die Reichthflaier be- 
trifft, die du und dein S5hn mir bieten kdnaen, sie werden 
nimmer mich erweichen. 

Die Hockaeit Ist bestimmt, durch Bavarla das Ehe- 
band, durch Ludwig Bai er aherauUs der Bund geseklos- 
sen, 23 Meilen lang Ist dieses Armband, mit kfetiichen Ju- 
welen I an 15 Millionen werth. 

Der Vetter Main, er bringt*« dem Rkeln, niebtmckr 
kann icksnrficlu 
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Die Eltern llllr die Braui ftlnd da — Aus tri» und 
B ft V a r U. Der Vetter Main Beistand für den Vetter Rhein — 
mein Beistand bleibt Bornssla, geladen Deotsehlands alle 
FIdsse, der Zollverein wird n^ln . Cortegie, die Jungfer mir 
den Kranz na reichen , wirst da errathen^ wer isoll die sein ? 

Ks Ist finropS) die Jungfrau,gann allein. 

Bebe Fraa, du bringst niir Verawelflnng 'tikish, willst du 
denn gar nicht dieh bedenlien, vielleicht doch Wartseit mir 
noch schenken? 

Diess Letzte sei dir wohl gewährt, denn wiss', ich ver* 
Sprech' es feierlich, wenn ich dem Vetter Rhein Im erleachteten 
(Saal' des deutschen Zollvereins, vorerst nicht hera- 
Ikh küsse, sehlag' Ich in seine Hand nicht ein. 

Hohe Frau ! wo nicht zu helfen ist , ist öfter doch au 
rathen, dich und Deutschland kann ich nimmer lassen. 

So tritt denn hin, „zu Habsburg's Enkeln,^^ dem zweiten 
Vater und Schützer mein, begehre meine jüngste Schwester, 
Austria's jüngste Tochter, die deutsche Eisenbraut! 
fahre nochinal hin, 2ur alten Adria, der Thetis, meiner 
Mutter hohen Schwester, und bitte um Consens, dann bist 
du recht wohl mit Deutschland und mit mir versippet und 
verschwägert, durch Wien, die Wie;^e deiner Braut, mit 
Vetter M a i n , mit Vetter Rhein und mit K 1 b e , mit N o r d- 
iind 0 s tsee auch zugleich, und 8egen tauscht dein Sohu 
nicht mehr aliein, mit Asia und Italiens Gestade, der Erde 
Meere stehen ihm dann alle offen. 

Nur noch ein Wort, du sulisi mich hören, ich bitte — 

doch, was seh' ich dort im Nachen, der Fahrmann mit dem 
grauen Hart, bist's Charon du? Kömmst du von Morls, 
was bringst du uns, was führt dich herif 

Yei'slürbenc konun' ich zu holen, sechs Doiiaudumpf' 
Seeschiffe sind's 

Da hat Schalk Hermes wohl dir einen Streich gespie- 
let, Verstorbene sind sie nicht, thätig und rüstig auf der Fahrt, 
sind sie froh des Lebens. 

Zur Adria fahre hin, um dich zu Überzeugen, doch, was 
regt sich noch Im Nachen ? 

Was kann es sein? Doch nur ein Verstorbener dessglel- 
chen wohl i denn er regt sich noch , yenerrt' sein Gesicht, 
wohl nur scheintodt, wie meine Schiffe» 
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(jeii; nimiu den Obolus ihm ans dem Monde, er tauget 
Nichts Id neuerer Zeit, das Gold macht Lebende nur schwei- 
gen oder sprechen, der wahre Todte schweigt für immerdar. 

Und liaum befreit von des Sehweigena Banden, erhebt 
sich der Passagier. 

Wer bist du, fragte die Donau nnn behende. 

Frau, zu deinen Füssen hier, liegt ein Aktionär vor dir, 
den jungsthin ein fi»chiag gerührt, von dem er nun nichts 
mehr verspürt 

Wie, du ! ein Aktionär, ein Agioteur, ein Opposit, Ho- 
munculus, packe dich, kehre nur gleich wieder um — 

Oho l Frau Donau ! nicht so g-eschwind, es geht nicht 
mit dem Wind, es geht mit Dampf, den wir bezahlen, ich habe 
niciti Entrer erlegt, wir sind dir nicht Vasallen, wir sind es 
nur dein Ferdinand, denn ihm gehört Fluss und Land — ! — 
So nicht, das Privilegium. — So geht man nicht mit Leuten am! 

yjJuftüia regnorum fnndameiUum l'^ 

Sprach in seinem Hcrrscherglanz, für „Immer'"' unser 
Vater Franz 5 und „liccta tueri^^ — Ferdinand! In 
Deutschland bin ich nur zu Hause, was soll ich nun im Orient, 
auf meiner Reise hat Charon, sicli an mir vergrilFen , es 
ging m i r wie den 1) 0 ri a u s r Ii i f f e n : mir nichts, dir nichts, 
schnappte er mich fort, ein Starrkrampf war's, nur physisch, 
nicht moralisch, da hielt er mich für todt! — ich konnte immer 
hören, sehen, lesen, das Gangliensystem ward wunderbar zu 
Cerebral- und Polaritatwechsel mir erhoben^ doch schnell 
steh' ich genesen vor dir, 0 hohe Frau! 

Welch' Glück, und weiche Freude erfahr* ich noch heute, 
vor dir, ich ganz allein, zu sprechen, von uuserm 8egen und 
Gebrechen. 

Ich sage, schweige — spreche mir nicht von Gebrechen, 

den Segen kenn' ich ohnedies». 

Lächelnd sprach zu diesem Streite der hohe Trismegist : 
Es lohnt sich nicht der Mühe, dass du im Eifer bist, 

es ist nur eine : 
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Und weiter sprach der Aktionär : 

An dir ist es, hohe Frau! Dir steht es za: Schwei- 
gen oder Sprechen za gebieten , nur dir gebührt die Ini- 
tiative, so wie der Obrigkeit — aber Anderen inter parei^ 
den Gleichen nnter Gleichen gebührt sie nie« 

D'riim schweife, und höre: 

Was habe ich niclit für euch gethan — auf meinem brei- 
ten Riicken trage ich eure »Schiffe 9 Monate im Jahre herum, 
ich scheue Wetter nicht, nicht Qualm, Dampf und Feuer, 
wie meine iSchwcstenj alT tiessgleichen, und weiter Länder 
Gottes Segen bringt euer IM i vile^inm, — für wahr — kam' 
mir John -Bull, oder Bruder Jonathan. Keltia 
und Skythia, um, solch' ein Privilegium. — „Eine Mil- 
lion rund und rein, dürfte nur der Pachtpreis 
sein." 

Das ist es ja eben, um was es sich bandelt, hohe Frau! 

Du gabst (las Privilegium umsonst uns, damit wir dir 
mit Ehr' und Ruhm das Eigenthum verwalten, und auch ^^Ge- 
winn" erhalten! — Das ist's, um was sich s handelt ! 

Umsonst haben wirdein Privilegium, und Älillionen ist 
es Werth — , jeder deiner Aktienbriefe — funffacli zum we- 
nig^stt ri in sich selbst; und gleich die Dividende sind sie ab 
origine werth *3, 



*) Wem diese Angfaben und HofTnnngen zu saiiouinisfh, odergarnb- 
surd erscheinen, der vcrf2:!cirhc den ."»OO Meilen hingen Hnuptstrom 
Eurupa's mir der Einmündung in s Meer mit 40 in denselben ein- 
mündenden schiffbaren KIOAsen ko beiden Seiten, mit mehr, denn 
1000 IM* UferetaeteD, der ver^eiebe die groeae Mutter Donau — 
mit den kleinen Kindern — mit den Kan ilen in England, um sieh, 
über mö^lirhc Krirns-^fHliijyfkeit B< « l iiTe zn machen. Unter den 
englischen Kanülen , werfen , von %B , Ober funT, von acht bis 
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Lass uns daher dir und den grassmüthigen Farsten dan« 
ken y loben j rilimen , preleen ^ die aas ein ao anasenirdeat- 
lieh Oeaelienli gegeben, nmaenst — ein aolehes Privilegium! ! ! 

Lass nna ferner bitten , sprechen , sagen, wie an noch 
grdas'rer Ehr* and Rahm Wa Vaterland , sam Nutzen und 
Segen , nnd aneh den ndgliehen Ertrag , das PrivÜegiam tu 
fähren sei , naeh ansereai gemeinen Verstände ; hoehher- 
Kig hat der Fürst es ans gestattet, der Gesetze gibt — wenn 
wir nns lieschelden auf ihren Bdllen lialten — 

Schweige! Schwelge! ich will nichts hdrenl — 

Gescliwiegen halien wir gar lange, nnn Itommt ans nach- 
gerade^ In eriaabter Weise einmal anch das Sprechen an : 

Glaubst du vielleicht, wir wollen nor rechten , zanlten, 
schmihlen, ein wenig verleumden nebenbei — da sei Gott 
vor — wir haben nicht zu klagen , zufrieden, dankbar sind 
wir der Obrigkeit — die offen und Im Stillen unendlich Gutes 
ans bereitet — mit nnsem Vertretern sind wir auch zufrie- 
den, so wie mit der ganzen Olreciion — nur soll man uns 
das Lob, den Dank, die Bitte, das Sprechen, and selbst die 
Wünsche nicht verweigern — es ist nicht Klage, nicht Un- 
znfrieJenheit, die uns bewegt — es ist der bessere Geist des 
StrebcDS nach Verbesserung auf erlaubten , auf Gesetzeswe- 
gen — das Gegebene zu erhalten, nicht zu verlieren, zu 
verbessern, nicht zu vcrschllinnicrn — Zufjill, Willkür allein 
nicht preis zu geben: Verba movent^ exempla trahunt ! 

Exemplu sind odiosa! 

Sprach die hohe Frau, um den Redefluss der Aktionärs 
zu brechen — erkennst du den hohen Greis hier an meiner 
Seite, — den dreimal (irossen — Osiris Freund und Hath- 
geber? — wagst du in seines (Jlanzes Majestät, in seiner 
Gegenwart- — also mit mir zu sprechen? 

\V alirheit soll ich vor ihm verlielilen — sie ist der Glanz 
der Majestät, — ob ich ihn kenne — ein Homunculus — mag 



siebenzig Per%ent ab, die bei eiaeui derselben sogar auf 138 
Persent stiegen ; Aklles , die «i siebenslg PfOnd enittlrt wur- 
den, stiegen auf 680 PfUnd Sterling. Ja, die des Kanals 

Bimnncfiam und Faveley stiegen von ihren iirsprürrülifheu 100 
Pr. ist. auf 2000 Pfund. — Was sind mehrere Meilen lange Ka- 
näle gegen die Donau? 
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wohl auch wahre Grösse ahnen! — des Geistes Hoheit 
leicht erkennen ! • — auch Aesop war ein kleiner Hann — 
Homnncalas! von dem jedoch die Welt noch spricht; auch 
nanntest du mich A g i o t e a ist nur ein Wortirerspruch ! — 
soll Aktionär wohl heissen! — nie waren Alitienbriefe 
wohl in festeren Ehrenhinden — nni zu äberzcugen dich, 
darfst da den Blick nur wenden auf das Aktionär - Ye^• 
xelchniss ^ mehr Ehre als Gewinn, das findest da darin — 
und weiter sprach der Herr Aktionär: 

Ja, Ja! ich kenne ihn, den hohen Geist — ich weiss 
CS , wer er ist) der grosse Trismegist; ,,die schnelle That 
..des ttosgesprochenen Willena — des Wortes, seines hohen 
9,Herrn , ein siegreicher Krieger anf dem Felde der Gedan- 
,,ken und des Wissens, golden, nicht purporroth ist die 
,,Ernte seiner Saat! — erst Arbeit — dann die Fracht — - das 
„liebe Brot!^^ 

Nicht Bajonnette, Kartaonen , Granaten, Bomben, Mör- 
ser! — Locomotive, Waggons, Spaten, Sensen, Grab- 
scheit , Sichel sind seine Waffen — Kails seine Spiesse, 
Speere, — Das Feuer und der Dampf — nur aufrecht in die 
Lüfte — niciit wagreciit gegen Menschenbriider — sind Lufl- 
nicht Frdgeschoss. Kasernen nicht, nur Fabriken , Börsen- 
hallen . Eisenbahn- und Dampfschiffs-Höfc , Werften, Han- 
dels-Schiffe, statt Baguos, and Häuser nachdem pensyl- 
vanlschem Systeme. 

Erstaunt wandte sich die Jungfrau nun zii Trisraegist — 
halblaut rannt ihm sie in die Uhren — du siehst nun wohl, 
d?iss ich es nicht alleine bin — die dich verkannt — anch er — 
er halt dich — aus Osten für den Trismegist — da du doch 
der aus Süden bist ! 

Darauf iicss er sich vernehmen: 

An mir ist es, dir Schweigen zu gebieten, damit ihr 
alle Beide wisst , dein Lob verletzet Trismesj^ist. 

Doch du, (jebieterin! Du mögest ilun ^^ewährcn — 
wenn er bescheiden Wahrheit spricht, und auch nach den 
Gesetzen ! 

Ja, hoher Herr! zu unserem Glücke stehen wir auf 
des Gesetzes breitem Boden : 

Die Paragraphe „13, 14, 15, 10, 17'^ gab uns der Staat, 
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die hohe Obrigkeit nicht uns allein, xom Segen nndznm 
Helle gesftmiiiter Industrie ^ ^^fflr nlle Aktienire^^- mit Pri- 
vilegium — ein neuer Geist der Zeit von Olien. 
An diesen wollen streng wir halten — wie an der Wahr- 
heit helles Licht!!! 

Barum lassen sie uns auch nicht — im kläglichen Sinn! — 
nur von ,,208^ Aktioniren sprechen , auch nicht im höheren 
Slnoi von ,,1600'* Aktionären, so viel wir doch wahrsehein- 
lieh sind! — im höchsten Sinne nur! — gehört ein Privile- 
gium ,,dem Staate und dem Publikum — der grossen Hau-* 
dcUwelt, gesammter Indnstrie^^ — und gewisse, bestimmte 
Rechte nur — den Aktionären ; für die Ijeteteii nicht, — för 
das ganze industrielle Unternehmen, lassen sie uns sprechen, 
das ganze Vaterland hat ein Recht — auf gleiche Stimme für 
nnsem Segen und Gedeihen. 

Zum Ersten: 8ei des Landes Ruhm vomFursten bis 
zum Volle herab — das Ziel des Privilegiums! 

Zum Zweiten : Des Segens Austausch — aller Länder — 
das schönste Band der Nationen, liber Meer und Flüsse, von 
West nach Ost — von Nord nach Sud ! 

Zum Dritten: Treibe unser Prh ih >^itim, statt Krie<;- und 
Tod, nur Geld und ürot ■ — dm cfi Imlusiric und ihindcl, durch 
Helsen und im Wandel — durch die ^:i\y/,v \Vv\t herum! 

Zum Vierten : Wünschen wir — für unsere braven, treuen 
Diener — es wiire wohl sehr gut 1 — ein Pensions-Institut — 
und einen eigenen Fond hierzu, für ihrer alten Tage Uuh^, 
aus unsern eigenen Mitteln ! 

Zum Jb uiilten: Wünschen wir — doch ist das schon zn 
viel — auch etwas voin Gewinne ? — vom möglich grössten 
Rein-Ertrajsfe. 

Wie ist dus zu verstehen? 

Verzeihe , hohe Frau 1 w ir wollen dich nlrlit verletzen, 
wenn wir mit dem liiuiquier auf gleiche Stuf dich setzen — - 
sorgfaltig in der VVahj , nur mit der kleineu Zahl . die 31il- 
lionen jährlich rein verdienen — vielleicht auch nur gewin- 
nen — denn leichter ist es wohl — mit Papier — als mit 
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Waarcn. mit l^rutliikten — der Welt, dein Handel nützlich sein — 
wie d 11 Ii o Ii c F ra u — <l<icli wir haben dm \ erglcich gtUrof- 
fen — wir l)U'il»en nun dabei. 300 ^Icileii rechts. 300 Meilen 
links treibst du deinen Uandel — 40Voyageiirs /.u SchilFe — 
es sind die Schwestern-Fitisse, — 300 ('(»manditcn — Städte 
an deinen l'ferstaaten — 50 Feuerfluijel.schiffe» — 6 Millionen 
Ct. Fracht — wcaa nicht — Joeii bald — ,,E i n e M i 1 1 io n 
rund und r e i n drirfte da .,Gewinn" Wohlsein! 

(^Dic Donau bei Seite z.u Trisinegist — du hörst^ ich 
hab^s gesagt.) 

Und 7JI dem Aktionär sprach sie die kürzten Worte: Was 
hindert euch hierin? 

0! nicht die Obrigkeit — sie will nur Recht und 
Frieden — und kein Gezänk — 

Die Aristokratie auch nicht — die alte gute, — der 
Hifitorie and älterer Verdienste — die wohl empfängt, aber 
wiedergibt , im Krelslavf der Staaten-Körper ! 

Was ist's denn doeh ! 

Die Maeht des Geldes! 

Wir braaehen nieht wie England — Könige der Eisen- 
ah nen, einen König der Dampfsehitlfahrt — wir haben einen 
Kaiser — und Alles nur dureh ihn^ dnreh uns für ihn — des 
Kaisers Wille Legion — 

Die SaeV liegt tiefer, als man socht — in Ehren nnd in 
Aehtung wohl steht unsere Direktion und sftmmtliehe Vertre* 
ter; aber in schiefer Stellung zu den Aktionären ond zur 
General-Versammluug ^ es fehlt der Schwerpunkt „gegen- 
seitiges Vertrauen nnd dennoeh ohne Grund — es scheint 
ein Hissverstehen — wo ist ein Greis, ein Hann, der nicht 
erst Knabe , Jfingling war — nnd Kinderschuh getragen — 
welch Unternehmen, welch Entstehen, war ohne Fehler, ohne 
Mitislingen , ohne Versnche — welche Lehraeit ohne Lehr- 
geld? 

Tretet offen hin vnd saget ^ wir haben gethan wie 
Ehrenmänner — wir haben auch geirrt, verloren , auch 
esperimentirt — und gerne wird Beides Jeder glauben und 
Keiner klagen , im Selbstgeföhl, dass Beides menschlich ist ^ 
man färchtet nur geheime Schäden, Ungewissheit ist die 
grössere Qual — der Gefahr, der wir in's Antlitz blicken — 
der set7;en wir mH Mnth Beharrlichkeit entgegen — man sei 
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ofTcn, nicht verschwiegen gegen die, denen Vertrauen nncf 
Bechenschaft gebührt — man stecke sich in keinen M antei^ 
der ungern — nur geliehen wird! — 

Dann, wird die Direktion , nicht — bloss ein guter 
Geist — doch ohne Körper sein — und der Körper ohne 
Geist — GencraIver>-amTnlung und Aktionäre werden sich 
des Geistes dann cifrcu'n. 

Bis hierher haben ^vir gewunschen. gebeten, ja ß:rflehet 
— um (las, was der Staat, die Obrigkeit uns nie verweh- 
ret, um Ilerhensehaft, OefTenllichkeit , iim Wort und Kede^ 
bescheiden, durch den Mund — bescfieiden, wahr — auch 
durch den Druck — uui Ausübung der Inmiiniitiiteii und 
Rechte , die unser Privilegium gleich dem Lloyd und allen 
sanktionirten Industrie- und Aktien-Vereinen gewährt; — Pa- 
ragrapii 13 etc. haben wir schon angefülirt — gelingt es aber 
nicht, so stützen wir ferner uns auf anderer Gesetze Hei- 
liffthnm'* — zu vertheidigen uiiscre Rechte — die "Paragra- 
phe des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches 2. Theif^s 
8. 344 bis 352. — 

Statt bitten — wollen wir dann begehren, — der Staat 
nur — hat Gnade zu gewähren , — von unserem eigenen 
Institute — fordern wir nur guten Willen. — 

Dankbar werden stets wir doch erkennen, was sie für 
uns gethan — und was wir sprechen, soll nicht allein auf 
Gesetzes und der Wahrheit Boden stehen — aus rechtli- 
cher Publleistik wollen wir auch sehdpfen der Anerkennt- 
niss Dank! 

Das weit vorgerückte, würdig gehaltene, gleich genial 
als liberale Journal des Österreich. Lloyd — die Allgemeine 
Zeitung, sogar das Journal d*Odessa, erkennt preisend an, 
was unsere Direktion für uns gethan! — 

Wir lassen die Jonrnale sprechen — was alles in dem 
kurzen Raum von 3 Jahren, für 10 wäre es nicht wenig, 
nur an der unteren Donau, der Thelss, der Drave, 
S a V e, der T e m e s' nun geschehen ist — 

Doch, hohe Frau, dir, der Donau, und dem Reisege- 
fährten muss es auf der Reise wohl aufgefallen sein — 
davon allein noch lass* uns sprechen, wie an der untern Do- 
nau — wohl erkannt, die Yermehrnng der Schilfe, wie . der 
Reisen, der Schleppdienst und WAarenbeforderangsdienst — 



Digitized by Google 



51 



über die Personen * Frequenz zu stellen ist — die Herab- 
setzung der Tariffe — zam Besten der Himdelswelt , wie 
für wohlfeileren Consamo zu rechter Zeit — für s^uitere 
Concurrenz — die Ueherwaehung sowohl als Aasfuhrung 
der firtther gegebenen Verordnungen — der, um 2 Kreuzer 
CouTenCions -Mflnse herabgedrÖciLte Preis pr» Ctn unseres 
Kohlenbedarfes und vieles Andere noch, sind Yerdleiiste der 
Direktion und unserer Vertreter, welchen Anthell auch der 
Staat und seine Vertreter hieran — seit 3 Jahren haben, ge- 
höret auf ein anderes Blatt! — nur so viel — unter Anderm 

— ^^dass höchsten Orts die Einleitung zur umfassenden Be- 
gulirung des Donaustrom-» Bettes mit Energie getroffen Ist^^ 

— keine Projecte, Facta! — 

Und so, wie die Pnbiicitftt, erkennt, lobt und dankt — 
80 verschweigt sie — dieselbe — auch nicht Befürchtungen, 
bescheidenen Tadel — an derselben unteren Donau'^ — in der 
Besetzung wichtiger Posten ^ das Getriebe der Agentien, 
H issgriffe mancher Art und Zahl, — Ffthrlichkelt und Placke- 
reien — schlechte — irre Zeichen , bei der Einfahrt in die 
Mündungen -r- schlechte Räumung, niederes Wasser, Ver- 
sandung an den Barren und der etc. etc., viel — 

Im Spä^ahr — und nach ferner Zelt — vielleicht die 
Unmöglichkeit; selbst das Einlaufen von Schilfen — für uns, 
für Lloyd, die ganze Handelswelt identisch, schlimme Zei- 
chen — naher Zukunft 

Somit lassen sie uns nun von Unten, und« von Oben 
sprechen : 

Oben ! rede el candüie — und Unten ! mamu manum 
foen^!. wischt man sich die H&nde, im untern Donaustrom! 

Wir haben offen, wahr, und nach — gesprochen, Öf- 
fentlichen Organen; Verleumdungen liehen wir kein Ohr-^ 
Behauptungen von anonym » und Pseudonym, — wir wol- 
len und werden's nimmer glauben — oder unter anderem Sach- 
verhalt — z. B. dass die schuldige Anzeige einer Kessel- 
Probe erst nach dem Unfall geschehen sei — dass der Damm 
zu Verwendung des Patent - Slip , aufgeführt mit ungeheuren 
Kosten — wegen schlechter Construction, wieder abgetragen 
werden musste. — Dass der Dampfer Friedrich von vielen 
zur Verschiffung lang bereit gelegenen Gütern — ein einzig 
Fortepiano, ganz allein am 19. November 1845 von Pesth 
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nach Drenkova verschifTct haiie^ — und dergleichen melir^ 
und wäre es auch f.iktisch so, so läg' die Ur«Miclie anderswo, 
nicht in der Direktion, die ist za weit davon. 

Und wie l^önnte das woiii anders werden , spreehe Ak- 
tionär ! 

Wenn du nur geduldig bist , and mich hören willst — • 
so will ich ehrlich sprechen, aber aufrichtig auch, — mit Ge- 
duld musst da anhören — > and beträf dich auch JMauches 
selbst. — 

Die Acht uns; \t;('ns< i{ig wirbt — Vertrauen, — warum 
nanntest du mich Agiuteur , warum verächtlich mich an- 
schauen ! — ein ITomunculuä , noch mehr, kann ich dafür, 
dass ( sser nicht geboren ich — und reich wohl auch dazu? 
— ist (i r isse stets Verdienst — und lleichthuiu stets ein Se- 
gen? — klein Z.U sein ein I^aster? — an der Ehre lass' ich mir 
niclit rütteln — du greifst uns in concretu an — nicht mich 
allein — die Aktionär-Ehre — denn wiss' es nur, ich will 
dir nun erzählen, wess' Geistes Kind ich bin ! — ich bin ein 
Enkel abgescliiedener Gelinter, — die — vor zwei-, drei- 
liinnlert Jahren — von und vor Wien'» Mauern die Türken 
deine Feinde schlugen — und sie dir vom Halse schafften, 
den sie schon ziemlich festgefasst — das Andenken hängt 
im Zeughans drinnen , das sie dir zugedacht — > and dann bei 
Hochstädt, Bienlielm etc. in fräbm nnd in späten Zei- 
ten, von Franzosen, Türken, Heiden hat Oesterreich dieh 
bewahrt, — kannst du dagegen etwas safon — als noch 
nicht vor gar langen Tagten, Deatschland in sich selbst ver- 
sunken , von Gallien sein Biet getranken — allein hatt^ — 
Oesterreich ausgeharrt — anter seinem greisen Helden, hei 
Aspern, Essling nnd Wagramüt Bis Alles ans dem 
Schlaf erwacht, bei Leipzig hatt* ein End' gemacht — da wa- 
ren wir aoch dabei ! — und war Oesterreich nicht dabei — 
so wäre Deatschland noch nicht frei , von französischer Ty- 
rannei — davon will ich ein Lied dir singen , es soll in 
Deatschland hoch erklingen, von Galacz bis zum deutschen 
Michel, von der Donau bis zum deutschen Rhein! II — 

Ea lebet noch in Austria, Lex und Justitia, — das mö- 
gest, Donau, da bewahren 1 — Doch mehr noch als Gesetz, 
tragen wir in unsem Sinn, es ist noch etwas besser, als 
Geschriebenes darin — 
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D>am spreeh* ich^ Donau, ohneSchea, im Selbstgefühl 
siets frank und frei — die Wahrheit in*s Gesichte« 
So fahre fort and spreche sonder Scheu l — 
Es war der 9. April, noch ist nicht gar das Jahr — mit 
Freuden traten wir in der Genemi-yersammlung Saal — wo 
doppelt wir geladen mit weisser und auch blauer Karte, — wir 
hatten viel su sprechen, viel xu wünschen — auf 2 Tage kurze 
Zeit ward der Raum bemessen — doch in viel kürzerer Zeit 
ward die Gunst vergessen — 

Nur auf ein Dilemma hin — 

Das Mher uns nicht kam «u Sinn, 

Das hin und her wir wandten 

Und doch nicht ganz verstanden , 

In nicht ganz drei Stunden, 

Wurden wir entbanden, 

Der Generalversammlung Pflicht , 

Denn Weiter reden konnten wir nicht : — 
Die Minorität von 208 — aas drca 1600 Aktionären 
hatte mit Majorität die neuen Statuten — brevi manu ange- 
nommen und das Dilemma aufgestellt — „deren mündliche 
IJntersiichung, Besprechung und Bearbeitung zur organischen 
Brauchbarkeit — sei reiner Pleonasmus, — unnöthig — ver- 
stehe sich von selbst — nm solche Discussion, werfe den 
früheren Grundsatz der Annahme um — kurz „iio/l me tan^' 
9ere" I !! 

Die blaue Karte ward zum blauen Dunst! — da ward 
es dem Homanealus blau vor dem Gesicht, ein leichter Schlag 
berührte mich — ich begab mich auf die Aeise ^ und auf 
solche Weise, kam ich zu Charon's Nachen — 

Was that die Obrigkeit? wirst du mich weiter fragen* 

Was sie sollte, mosste, Friede, Ruhe, Bescheidenkeit 
— und die Majorität — ohne Hücksicht der Parteien ward 
aufrecht erhalten , in Meinungen und Rücksichten ging sie 
nicht ein — volle Freiheit war bewahrt — hier wollte sie 
nicht regieren, sie wollte conserviren! — 

Die Folgen liessen auf sich nicht warten — die allge- 
meine Stimme — der arithmetische Beweis ■ — in kurzer 
Zeit fielen deren Briefe hundert (iinf/Ag Perz,ent heral) ! — 

Ich höre immer nur noch deine Meinung, ohne zu wissen^ 
ob sie richtig ist — darum entscheide Trismegist. — 
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Pnin , da sprichst gewichtige Worte — da Trismegist 
gerecht and weise ist — so bleibt ans femer nichts mehr za 

wünschen übrig. 

Doch hast do noch nicht ansgesprochen , gerne will ich 
gemeine Meinung hören , oft entbehrt sie nicht des Rathes 
noch des Witzes — was könnte man für each wohl thon -r- 
nni Alle gleich znfrieden zu stellen? — 

Wenn unsere Direction in frenndllches Verständniss 
mit den Aktionären träte, gemeinsam, zu einem Ziel — und 
offen nns die Meinung sagte, ohne Rückhalt und Geheimniss- 
thaerei — Licht entfernet Furcht und Zweifel^ wenn sie 
uns sprechen und gewähren — zur Probe nur — auch An- 
derer Äleinung und Ansicht hören wollte — nur einmal in dem 
langen Jahr — nur ^vLnig.stens am Tage der General -Ver- 
sammlung! — ^Veiin sie auf 24 Stunden nur — die siissc 
Lust — des iierrschens misste , auf einen Tag — nur i^aiix 
allein das Mandat — unbedingt zurück — iu seijier Geber 
IfiuHie legte — um ein einzig Mal im Jahr — für und über 
unser Geld nuch Herr! zu sein, unter hoher Autorität des 
Staates \ rrstüht sich für immerdar. — 

Ein kleines Tischchen nur. bcileib' nicht auf TribunLu. 
bescheiden im Parquet — zwei Lichter nur • — ein Sclireib- 
geding, und eine ostensible Glocke — es läutet sich so an- 
genehm — wenn auch nur eitler Schall. — 

Einfach, einen schlichten Obmann für die Aktionäre — 
kein Unterhaus — wir wollen nicht Regierung spielen — 
wir lassen uns regieren gerne, vom Staate uad Gesetze!^ 
doch niclit von Laien. 

Der Obmann sei ein schlichter Bürger von Bildung und 
Verstand , dem Staate nnd Gesetzen treu ergeben j geboren 
in dem Land, von unheschoUenem Ruf ~ nicht arm, nicht 
reich — zugänglich jeder Ansicht, Jeder Meinung — wenn sie 
rechtlich nnd bescheiden — wenn sie anch verschieden Ist ; 
— und von solchem Grundsatz sollte auch des Obmanns 
Wahl aasgehen. 

Der Obmann soll nur die Reih' und Ordnung — (stets 
unter hober Autoritätj) — ^^der Wdnsche, Bitten und Vorträgei 
der Aktionäre halten. Schon 14 Tage frfiher vor — der 
OeneraNYersammlang — sie sele, wenn sie wolle, früher 
später wir haben keine Glle ; wünschten wir ein Provi- 
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soriom — ^ von — 'Beschlüssen, Absehlfissen^ Propesitionen 
und PrjUiminarien zor Einsicht, am in iileinem Auschnss wui^ 
diger Männer mit Obriglieits-Pemiiss, geordnet von dem 
Obmann, ans zu bereiten, zu vereinen, dass unsere Bitten, 
Wänsche, Vorträge — in grosster Rahe und Bescheidenheit 
am grossen Tag erscheinen — damit das gute WoK uns nicht 
verleidet, die Schrift uns nicht verliummert, und vermeintes 
Recbt nicht onterdrücliet werde « bevor es noch geboren* 

Han erinnere sich doch der Zeit, — wo mit Dank und 
Acciamation .die Direlition von eben denselben Aiitionären — 
empfangen und entlassen ward — haben wir, die Alitionäre, 
uns — oder Umstände und Zeit geändert ? 

Des JDaniies, der Acciamationen Zelt wird wieder liom- 
men — und schnell und bald ! noch dieses Jahr — Vertrauen um 
Vertrauen!!! Es kehrt die Zeit! die £hr% der Ruhm, für's 
Vaterland ! für's Publikuui ! in unser l*rivilegium 1 — 

Was das Gesetz uns nicht verwehrt, das werde ans ge- 
währt. 

Lassen sie — uns — ein einzigmai im Jahr ^ — uns 
in Corpore, dem Staate danken — in Corpore seine Befehle 
annehmen . ■ — Wünsche, Ansinnen für das Wohl des ganzen 
Landes, mit Ehrfurcht und Acciamation empfangen! 

Lassen sie uns — uns ein einzi«;:mahl ein Schiff — 
in Corpore benennen — sie waren glücklich bis hieher in 
Üiipn Taufen, aus unseren Herzen haben sie orerufen die 
Maincn unserer Schilfe — doch lassen sie auch uns ein- 
mal — nicht vorher ab^>:einacht, in Corpore zu Paiheu stellen. — 

T r i s ni e g i s 1 0 s ! ! ! 
soll ein ScIiifT uns heissen! — und ffuidt sieh der Name viel- 
leicht auch schun im Dupiicat — so soll e» Xrismegistos 
helssen I 

Der dieimal Grose ! 
Da dreimal Ehre ihm ocOnilirj. 

Lassen sie uns in iiulier /.iitvunft — unsere Achtung, 
unseren D.ink für ihre Mühen und Beschwerden — im Ge- 
geusatzc früherer Beschwerden saj^eu. — 

Lassen sie uns bald zum Danke und zum Ehrenlohne 
für ihre Witwen aus unseren reichen Mitteln ein Pensionsin- 
stitut vutiren für der Gallen treue Dienste — und Verant- 
wortlichkeit! — Lassen sie uns insgesauiiiit y — Di-^ 
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rection und Aktionäre; den Staat in Ehrfurcht bitten ^ um 
buchhalterische Assistenz zum Ausweise und Rechnung»- 
Schlüssen ; nur höhere Achtung, höhere Ehren kann uns die- 
ser Schritt gewähren, von Minute zu Minute in unserem In- 
stitute: — vielleicht wird uns auf unsere Bitte auch noch 
«lie iluld zu Thcil , dass n'ir aus iiiist-rcn reiclien Mitteln — 
die Ehre sind wir nicht im Stande — doch die Arbeit dank- 
bar erkennen durften, — 

Wir haben geduldig dich nun angehört — • und ich, ich 
imisis es lassen, ich kann dich nicht auffassen — zu kleinlich 
klein — sind deine Argumente, nur EiTersucht gegen an- 
dere Macht. 

Dem wahren Grossen ist nichts zu klein, wenn er die 
Kleinen hört, — der kleinen Stimme wird gross, — wenn 
man sie alle hört — denn Gross war Klein, das Ja erat 
Nein! das Kleine wird erst gross. 

Was sagst du, hoher Herr! dazu ? — Stets weise ist dein 
Schluss — sprach zu Trismcgist die hohe Juugfrau! 

Aiidialur et altera pars ! — 

..Altera pars" sind nun die Actionäre, — die Andern lia- 
ben oti und viel gesprochen, und wurdcu stets gehöret — 
der Aktionär noch nie! 

O hohe Frau, noch leb' ich nasser Raum und Zeit — 
des Redezwangs durch dich befreit — Minuten — für die 
Ewigkeit ! » lass' nicht die Zeit verrinnen , ~ uns Schuts 
und Recht gewinnen — zn deiner eigenen Ebre! — 
Zn deinen Fässen lieg' ich hier ! . 
„Die freie Rede gewähre mir 

So spreche, spreche, spreche! — 

Darf ich sogar persönlich sein — in Wahrheit! dich 
nicht scheuen — wir sprechen ja bei stiller Nacht — kein 
Mensch soll etwas hören — wie reimen sich mit deiner Pracht, 
ob es auch Jemand wisse? das Delta, deine Pässe ^ — auf 
Juno*s Vogel deuten sie ! — bald answftrts rechts, bald ein- 
wärts llnkS) und beide krumm, — drehen steh auf den Fersen 
um, — PeucCf Maracustoma, Calastoma, Psen- 
dostoma, Borne Stoma, S piro Stoma, — wie re- 
gellos und verschroben , treten sie in's Meer hinein , — 
darum lass dir gerathen sein ^ verschmähe nicht den Rath 
zu rechter Zeit — < Aer Ihn gibt, sei noch so klein, *— 
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CBenunrofial und VLm&immäm^el 

gib nim ner mntl 
im naehbarfreaDdlielieii Türke nlaod I — nur knn Lande 
Ist diese Strecke auch zom Kanal mit nampf- Schlffiihrt; 
sur Eisenbahn aneh selbst gee ignet — meist ebener Boden, 
vielleicht nur sechs bis sieben Meilen lang — and wenige 
der Hindernisse von Natur — es ist die jüngere Strasse y die 
uns, den Aktionären, schon so viel gekostet — vielleicht 
findet sich noch viel altes Rampelzeng — was neu wir her- 
geschaM — denn — Varna! du kennst den altberfihmten 
Hafen , für Kriegs- und grosse SegelsehllTe — er liegt von 
da nicht ferne, „den behalte fest im Augel^^ — nur wegen 
niedrigen Wassers, Sturm und Pluth an deinen Mündungen, 
ein Asyl für Ungiacksfille, — der Türke gewfthr't es 
gerne. 

Dein vorlaut Wesen, deine Kühnheit fängt mich za 
belustigen an — nicht wahr, Herr — wie ein Buch spricht 
er — doch ohne Logik , ohne Band — man sollte dich ein- 
binden. 

Um den Einband bllte Ich dich — die Logik hat, •— der 
hohe Trismegist — 

Kühner Schwätzer, ende, ende, ^ spreche welter— 
und weiter sprach der Aktionär — 

mnnU eomparaüo ehnt^catl 

Ich weiss das wohl! — aber — 

Wenn der deutsche Auswanderer oder Colonlst mit ban- 
gem Herzen eine neue Heimat in fernem Meere sucht — j.ge" 
denket er deiner untern Donanländer, gedenkt er deines Del- 
tas^' » der Handelsmann, der Handwerker, wie der Tsgar- 
heiter, der fernes Brot und Arbeit sucht wenn er bei 
Kingston aus, dem Ontario-See entlang, des Riesen des 
Lorenzostroms die Thoiisand Islands mit Entzü- 
cken sieht — mit Thränen gedenkt er dann „Giiropens, der 
Donau und Ihres Deltas,^^ wie viel Brot und Land da zu ge- 
winnen wäre noch. 

Wer je den Riesen Nil herabgeschwommen in sein 
Delta, die Kaschef Ilks — Gar b ich und Menuslo— 
sein Paradies — das Emporinm Aegyptens gesehen — »der 
gedenket deines Deltas 

Wer den alten Handeisweg die Lagonenstadt befahren 
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und gesehen, die oUm Königin der Meere, gedenket in der 
Mitte der Lagunen ,,des Donau Deltas!" — wie finstre Nacht 
ist dort — nicht finsterer als hier einst war, sagt uns der 
Gedanke — ;iegehen waren und sind die Lagunen du Tind 
dort — ^^as einst des IVFensehen Iland gekonnt, das kanu sie 
iininerlürt — und in der finsteren Nacht schreiten Phantas- 
magorien der Möglichkeiten unserem Aug** im Traum vorüber 

— es wäre ein schöner Traum I — sahen wir dereinst — in 
deinem Delta: ans den Lagunen, aus den Seen, aus den 
Morästen , aus wüsten Inseln deiner Arme . — geschäftiger 
Menschen Hände ragen — viel hundert Vlosse, Harken, 
Tschaiken, Schiffe, des kleineren Dampfes Allgewalt! — 
aus Moldau, Wallachei, Bessarabien und Bulgare!, vom 
Meere wie von Flüssen, gesprengter Felsenwände Steine 
geschmissen , in der Abgründe Tiefen , zu Dämmen aufge- 
führt — die Flösse auseinander gerissen , zu Bürsten und 
Rosten von Gebäuden, zum schützend' Dach für Häuser, 
Paläste, ^fagazine, Schiffswerften, Bürsehallen — und Fac- 
toreien, gleich in London, China, in Canton — Deutsche 

— Schwaben, Baiern, Oestreicher — Maurer — Schlosser 

— Zimmerleute — Architecten Legion — Teichgräber aus 
Böhmen nicht vergessen, num findet sie wohl uberall, wo 
es Hauten gibt in grosser Znh! — das kleine Donauinoos 

— zwischen N e u b u r g und S c h r o b e n h a u s e n stehe nur 
zum Beispiel hier — was J^fenschenhände können . — und 
ist gewonnen dann, mühsam Stadt und Land, dann kommt 
der Banquier- und der llamii Isstar.d, mit Magazin und Spei- 
chern, um — Alles zu bereichern, dann geht erst recht das 
Bauen an, gerne baut dci- Handelsmann — Vorratliluiuser , 
BÖrsehaücn, Villas und Tlieater, Strassen, Gassen nach 
eignen Namen, Quais und Docken, Felucken , Briggs und 
einen Dampfschiffhafen , wie Kuropa noch nicht gesehen hat. 

Linienschiffe und Fregatten steigen aus dem Chaos em- 
por — die zweite Lagunenstadt, Gross-Venedig; — 
denn klein wurde das alte sein , — ein zweites Theben, 
Babylon, Persepolis, ein Memphis, ein London! 

— Ein Stappel-Lfind , nicht Stappel-Stadt — zwischen Oc^ 
cident und Orient — ab origine das Stappel-Land ! 

Und Wimpel, Flaggen, Fahnen, Schiffe, Residenten 
undConsuln, Masten, Segel, gleich den Bäumen mit den 
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Blättern in einem grossen Walde — aller Nationen Handels- 
leute, Conanditen aller Handelshäuser — für Uiliiarden 
Geld und Waaren — ein zweites Babel an Gesichtern , Far- 
ben, Nationen und Beliglonen, von Sprachen und Gebr&achen, 
der Menschen ohne Zahl. Ein Bienenschwarm, ein Ameisen- 
haufen — durch Industrie beglückter Menschen, kann unter 
Gottes Schutze „einst dein Delta werden!^' 

Der alte Hermes Trismeglstos, nicht mehr BeUona Mars, 

— durchzieht In Zukunft Zeit und Welt — mit Dampf und 
Feuer auf Eisenbahnen und Flügelschiffen — die Meere, Strö- 
me und das Land — den Krieg verkändend , — den Trägen, 
Faulen! — sein Feldgeschrei ist: Arbeit 1 Handel! Schif- 
fahrt! Industrie! — sein Sieg, nicht schlägt er Wunden, er 
heilet sie, der Sieg bringt Niemand Tod! Nur Allen, Segen! 
Arbeit! Brot! 

Nicht lange mehr es kommt die Zeit — wo Europas 
gesammt gekrönte Adler friedlich über deinem Delta kreisen, 
schützend mit ihren Flügeldecken in Christenthum nnd Einig- 
keit — und währe auch die Nacht noch lang in der Levante 

— so fördert auch der Siibermond ein nützliches Beginnen — 
der Mond war stets ein treuer Freund der neueren Geschichte 

— doch bricht die Christenheit die Bahn, — erleuchtet die- 
ses T/icht zum /.weiten Mal die alte VVelti dann folgt derSon- 
nenschf in — dorn Adlerflu|^!!! 

Kine Jung^frau hold und rp'm^ üuropa mit tkiu \araen 
geheissen, so von Gro^^ und Klein, von Alien so da iLamen, 
trage hoch im Iluupt panier! 

„Der Friede weile hier!" 
„Arbeit! Fleiss! und Industrie!^' 
„Gottes Segen weiche nie!" 
„Tfismegistus weilt an unserer Pforte! — " 
Süsser Träumer, kennst du die Tractnte? — 
Die sind es ja — von was ich träume , der Herr der 
Herren! der Mächtigen der Erde — gibt ihnen Weisheit dort 

— wo Andere verstummen! — das kann nur Er! 

Ist's nicht ein Fingerzeig:! der Zeit ein Zeichen! — dass 
kein Kastell — kein Haus und keine Hütte noch — auf die- 
sem lockeren Boden steht I — der Weisheit kuuunend' Zeit, 

— der Noth nach Brot! — dem üeherfluss der Menschheit 

— der Industrie ^ der Dampfschifffahrt , den Eisenbahnen 
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— hat diesen Pieck , die höchste Weisheit Oben , der Für- 
sten Weisheit anf der Erde zam Segen nafbewshrt ? ! 

Heide Jfangframl 

Im Osten lebe Trisoiegisil — Im Westen braucht man 
wohl nur h List, mit strenger Redlichkeit verbiindenj wie man 
im UanUül stets gefunden, — dass sie wolil nöthig ist! — 

9,E8 lebe der Handel ! Schifiahri und Indostrie 
„Eb lebe die Donna 1^^ 

Wir wollen ihn fest bewahren 
Den aiten Donanstrom! 

Als sein Wort verklangen war, 
Folgte an das hohe Paar 
Vom Aktionär die Bitte : 
,,Nehint mich in eure Mitte 
Und laut Privilegium 
Drehte sich das Schiff jetzt um — 
Alle drei zuffleicJi in's 8chilF — 
Ging die Fahrt iiiiii scIiTicll und tief, 
Die Bergfahrt auf <l('n Wellen! — 
Bei Fragen und F>zähien j 
Dem Charon nuti — im Rücken,. 
Thät^ freundlich man zunicken; 
Lass' fahren uns. Ins«* fahren, 
In's Leben lass^ uns faiireo ! 1 1 

Der Geist fahrt ausser Raum und ZeitI — 

Des Geistes Aussicht reichet weit, 

Der Geister Sprache ist nur wahr, 

Der Geister Auge hell und kiHr, 

Ks reichet lang, es reichet breit — 

Vor- und rückwärts meilenweit. 

Der Geist strebt vor — und nie zurück, 

Strebet er nach wahrem Glück! 

Nun lasst uns fahren j fahren . 

Und schauen in die Kreuz und y«ierM 

Die Länge hin, die Breite her — 
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Die Breite her^ die Länge hin! 
Lasst £üuren ans in Donarinn! 



So ward in Pjrosa mir erzählt — in Reimen ancb ge- 
sangen; 

9^Ilas Uouuulleiil'^ 

Doeh bin ich schon ein alter Hann ! 
Der nimmer singen, reimen kann! 
So iass* Ich'a — lieber dmeken! — 



im achtietalhundert - \ ier/.ig:flcctaer Jobf, ^ ^ /Ti^^^ 

im Moimt Febraar. ^ ^ncHxM^ 



Aktionär. 
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